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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung blickt 
auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2019 zurück. Die Einwerbung 
von Forschungsmitteln und die Publikation von Forschungser-
gebnissen in hochrangigen wissenschaftlichen Zeitschriften er-
reichten jeweils Rekordwerte.

Wir konnten neue Verbundvorhaben beginnen, die drängende 
soziale, demografische und ökonomische Herausforderungen 
der Stadt- und Regionalentwicklung in regionalen, nationalen 
und internationalen Kontexten aufgreifen. Dabei wurden wei-
tere wissenschaftliche Partner im In- und Ausland gewonnen 
und die Partnerschaft mit regionalen Akteuren der Fachpraxis 
ausgeweitet. Immer größere Bedeutung haben transdisziplinä-
re Forschungen, in die Politik und Planung eng eingebunden 
sind. Unser besonderer Blick gilt hier den Herausforderungen 
der räumlichen Entwicklung in Nordrhein-Westfalen.

Die positive Entwicklung bei zentralen Leistungsindikatoren 
des Instituts unterstreicht, dass die in den letzten Jahren for-
cierte inhaltliche Konzentration zielführend ist. In 2019 haben 
wir die Ausrichtung der Forschungsgruppen auf Kernthemen 
weiter verstärkt und damit auch eine arbeitsorganisatorische 
Verschlankung vorgenommen.

Die neu formierte Forschungsgruppe „Mobilität und Raum“ geht 
Fragestellungen der Siedlungs- und Mobilitätsentwicklung in ih-
ren engen Wirkungsverflechtungen nach. Die Gruppe vereint 
nun die Kompetenzen der früheren Forschungsgruppen „Metro-
pole und Region“ und „Alltagsmobilität und Verkehrssysteme“.

Eine zweite Veränderung der internen Forschungsorganisation 
betrifft die Planungs- und Städtebauforschung, die in 2019 in einer 
neuen Forschungsgruppe „Raumbezogene Planung und Städte- 
bau“ zusammengeführt wurde. Die Forschungen zur nachhalti-
gen Quartiers-, Stadt- und Regionalentwicklung werden dadurch 
in Zukunft stärker miteinander verzahnt. In diesem Zuge wurde 
der ILS-Standort Aachen im Sommer 2019 geschlossen.

Die Forschungsgruppe „Sozialraum Stadt“ behält ihre sozial- 
wissenschaftliche Ausrichtung bei, hat aber die Schnittstellen 
mit den anderen Forschungsgruppen gestärkt und die Zusam-
men-arbeit mit der städtebaulichen Forschung intensiviert.

Der Bereich „Geoinformation und Monitoring“ arbeitet auch zu-
künftig als forschende Serviceeinrichtung daran, die Möglich- 
keiten des Geoinformationswesens für vielfältige Anwendungs-
zwecke in Forschung und Praxis zu erschließen. 

Mit dieser neuen internen Struktur sehen wir uns gut gerüstet, 
die nationale und internationale Sichtbarkeit unserer Forschung 
weiter auszubauen und zentrale politische Agenden einer nach-
haltigen Entwicklung zu unterstützen.

Um die Forschungsergebnisse des ILS Partnern aus Politik und 
Planung noch zugänglicher zu machen, wurde im vergangenen 
Jahr die neue Stabsstelle „Transfer und Transformation“ ein-
gerichtet. Diese hat die Aufgabe, Forschungsergebnisse des 
Instituts sowie nationale und internationale Wissensbestände 
an verschiedene Akteure aus Politik, Praxis und Gesellschaft zu 
kommunizieren. Die Stabsstelle soll gleichzeitig eine instituts- 
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interne Diskussionsplattform bieten, um neuere Formate der 
Zusammenarbeit von Wissenschaft, Politik und Gesellschaft zu 
begleiten und weiterzuentwickeln.

Im Zuge der arbeitsorganisatorischen Straffung wurden auch 
die Forschungsschwerpunkte des ILS angepasst. Der Fokus der 
ILS-Forschung konzentriert sich in den kommenden Jahren auf
folgende drei Forschungsschwerpunkte:

• Entwicklung nachhaltiger Bau- und Siedlungsstrukturen

• Transformation urbaner Räume und Mobilitäten

• Migration und Integration in Stadt und Quartier

Entsprechend wurde die längerfristig angelegte Forschungs-
strategie 2018+ fortgeschrieben, in der die Forschungsschwer-
punkte vertiefend dargestellt sind.

In diesem Jahresbericht präsentieren wir Ihnen wie gewohnt
einen Überblick unserer Forschungen sowie die Leistungen
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Acht Projektberichte
vermitteln Ihnen einen vertieften Einblick in die Ergebnisse
laufender oder kürzlich abgeschlossener Projekte.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre!
Dortmund, im Juli 2020

Prof. Dr.-Ing. Stefan Siedentop                     Michael Paul

Wissenschaftlicher Direktor / Geschäftsführer                  Kaufmännischer Geschäftsführer
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Forschung

Das erfolgreiche Gestalten raumbezogener Entwicklungen 
durch Akteure aus Politik, Planung, Wirtschaft und Gesellschaft 
setzt ein tiefgreifendes Verständnis der wirksamen Trieb-
kräfte und Entwicklungsprozesse wie auch eine Offenheit  
für die Vielschichtigkeit des Wandels räumlicher Strukturen in 
Städten und Gemeinden voraus.

Angetrieben durch die Globalisierung und die fortschrei-
tende Integration städtischer Räume in globale Netzwerke, 
aber auch infolge von technologischen Entwicklungen und 
eines tiefgreifenden demografischen Wandels äußern sich 
neuere Urbanisierungsphänomene in ökonomischen Struktur-
brüchen, sozialräumlichen Zergliederungen und dynamischen – 
häufig konfliktbehafteten – Veränderungen der gebauten Umwelt. 

Relevante Phänomene dieses Wandels sind unter anderem: 

• ein migrationsgetriebener Zuwanderungs- und Ver- 
 dichtungsdruck

• die Ausdifferenzierung und Ausweitung der räumlichen  
 Mobilität wie auch der digitalen Vernetzung sowie

• das „Bunter-Werden“ von Stadtgesellschaften, begleitet von  
 verstärkter sozialer Ungleichheit und neuen Formen sozial- 
 räumlicher Segregation

Stadtentwicklung ist zunehmend geprägt von Wachstum und 
Schrumpfung, von Aufwertungen in Quartieren und Armuts- 
konzentrationen, von hochtechnologischer Aufrüstung und 
gravierenden baulichen Investitionsrückständen. All dies voll-
zieht sich gleichzeitig und häufig in enger räumlicher Nähe.

Diese Prozesse konfrontieren die handelnden Akteure in Politik, 
Planung und Wirtschaft mit einem hohen Maß an Unsicherheit und 
Unvorhersehbarkeit. Ein besseres kausales Verständnis dieser 
Entwicklungen ist ein zentrales Anliegen der raumwissenschaft-
lichen Stadtforschung des ILS und unbedingte Voraussetzung 
für eine wirksame Gestaltung des räumlichen Wandels.

Aus vier werden drei – 
Forschungsgruppen und Schwerpunkte im ILS neu strukturiert
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Dabei wird deutlich, dass die Forschungsthemen des ILS eng 
miteinander verzahnt sind und die interdisziplinäre Arbeitsweise 
des Instituts von zentraler Bedeutung bleibt. Aus diesem Grund 
wurde die Struktur der Forschungsgruppen im ILS auf integ-
rierte Kernthemen fokussiert und damit auch arbeitsorganisa-
torisch verschlankt. Die neue Forschungsgruppe „Mobilität und 
Raum“ führt Fragestellungen der siedlungsstrukturellen Ent-
wicklung und der Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung in ihren 
engen Wirkungsverflechtungen zusammen. Die Gruppe vereint 
nun die Kompetenzen der früheren Forschungsgruppen „Metro-
pole und Region“ und „Alltagsmobilität und Verkehrssysteme“. 

Eine zweite Veränderung der internen Forschungsorganisation 
betrifft die Planungs- und Städtebauforschung, die in 2019 zu 
einer neuen Forschungsgruppe „Raumbezogene Planung und 
Städtebau“ zusammengeführt wurde. Die Forschungen zur 
nachhaltigen Quartiers-, Stadt- und Regionalentwicklung werden 
dadurch stärker miteinander verzahnt. Die Forschungsgruppe
„Sozialraum Stadt“ behält ihre sozialwissenschaftliche Aus-
richtung bei, hat aber die Schnittstellen mit den anderen For-
schungsgruppen gestärkt und die Zusammenarbeit mit der 
städtebaulichen Forschung intensiviert.

Der Bereich „Geoinformation und Monitoring“ arbeitet wie ge-
habt als forschende Serviceeinrichtung daran, die Möglich-
keiten des Geoinformationswesens für vielfältige Anwendungs-
zwecke innerhalb und außerhalb des Instituts zu erschließen. 
Wesentliches Ziel ist es, eine vorausschauende Raum- und 
Stadtentwicklung mit validen Daten und Informationen zu un-
terstützten. Das ILS setzt dazu innovative Verfahren und Me-
thoden ein, mit deren Hilfe es Serviceangebote für die Praxis in 
NRW und darüber hinaus bereitstellt. Im Jahr 2019 sind unter 
anderem zahlreiche internetbasierte Anwendungen entstanden 
(mehr dazu in Kapitel „Geoinformation und Monitoring“, S. 24).

Mit dieser neuen internen Struktur sieht sich das ILS gut gerüs-
tet, um national und  international sichtbar zu bleiben. Zugleich 
sollen Forschungsergebnisse Partnern aus Politik und Planung 
noch zugänglicher gemacht werden. Dazu wurde im vergange-
nen Jahr die neue Stabsstelle „Transfer und Transformation“ ein-
gerichtet, welche die Aufgabe hat, eigene Forschungsergebnisse 
sowie nationale und internationale Wissensbestände an verschie-
dene Akteure aus Politik, Praxis und Gesellschaft zu kommuni-
zieren (ausführlich dazu ab S. 35 „Transfer und Transformation“).

Auch die Forschungsschwerpunkte wurden den neue Strukturen
angepasst. Der Fokus der ILS-Forschung konzentriert sich da-
her seit dem vergangenen Jahr auf folgende drei Forschungs-
schwerpunkte:

• Entwicklung nachhaltiger Bau- und Siedlungsstrukturen

• Transformation urbaner Räume und Mobilitäten

• Migration und Integration in Stadt und Quartier

Entsprechend wurde die längerfristig angelegte Forschungs-
strategie 2018+ fortgeschrieben, in der die Forschungsschwer-
punkte vertiefend dargestellt sind. Ausführlichere Informationen
fi nden Sie in der Forschungsstrategie 2018+ (Fortschreibung
2020) unter www.ils-forschung.de/forschung.

7
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Gemeinwesenarbeit 
in der sozialen Stadt 
Entwicklungspotenziale zwischen 
Daseinsvorsorge, Städtebauförderung 
und Sozialer Arbeit
 
Laufzeit: 04/2018 – 03/2020

Gefördert durch: Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR)

Partner: Technische Universität Wien/Fakultät für 
Architektur und Raumplanung/Department für 
Raumplanung/Fachbereich Soziologie; location³ – 
Wissenstransfer

Projektleitung im ILS: Ralf Zimmer-Hegmann

Projektbearbeitung: Felix Leo Matzke

Einrichtungen und Angebote der Gemeinwesenarbeit, wie Be-
gegnungsstätten und Stadtteilzentren, leisten einen wichtigen 
Beitrag für den sozialen Zusammenhalt in Nachbarschaften und 
Quartieren.

Eine zentrale Herausforderung des bundesweiten Städtebau- 
förderprogramms „Soziale Stadt“ ist die Stabilisierung und Auf-

wertung von benachteiligten Stadtteilen, in denen sich bauliche 
und soziale Problemlagen konzentrieren. Über die Städtebau- 
förderung werden bislang viele Investitionen für die Ver- 
besserung der städtebaulichen Situation und der Infrastruktur- 
ausstattung geleistet. Unter anderem werden so auch Ein-
richtungen der Gemeinwesenarbeit modernisiert oder neu ge- 
schaffen. Schwieriger ist deren langfristige finanzielle Absicherung 
bezogen auf die Programmangebote und die Personalkosten.

In dem vom BBSR bzw. dem Bundesinnenministerium, das für 
die Städtebauförderung zuständig ist, beauftragten Forschungs-
projekt ist das ILS seit April 2018 im Rahmen eines Projekt- 
konsortiums der Frage nachgegangen, welche Bedeutung Ein-
richtungen der Gemeinwesenarbeit in benachteiligten Stadtteilen 
haben und wie sie strukturell und finanziell besser verankert und 
abgesichert werden können.

Bei einer bundesweiten Online-Befragung unter allen Förderge-
bieten der „Sozialen Stadt“ konnten wichtige Erkenntnisse über 
die breite Verankerung und zentrale Rolle von Einrichtungen der 
Gemeinwesenarbeit gewonnen werden. So zeigt sich, dass in dem 
überwiegenden Teil der Fördergebiete solche Einrichtungen einen 
wichtigen Beitrag zur sozialen Integration verschiedener Bevöl-
kerungsgruppen leisten. Obwohl sie bislang schon gut in die ört-
lichen Handlungskonzepte zur Gebietsentwicklung einbezogen 
sind, wird hier dennoch auch zusätzlicher Handlungsbedarf 
gesehen. Deutlich wird auch, dass die Gemeinwesenarbeit mit 
Blick auf die Anzahl und die Art der Angebote in den ver- 
gangenen Jahren eine Ausweitung erfahren hat.  

In einer vertiefenden Fallstudienarbeit in insgesamt zwölf Stadt-
teilen in Deutschland (davon vier durch das ILS) konnten unter-
schiedliche Trägerstrukturen und Ausprägungen der Gemeinwe-
senarbeit identifiziert werden. Es zeigt sich ein breites Spektrum 
in der Art der Einrichtungen sowie bei den Förder- und Träger-
modellen, so dass wir unterschiedliche Typisierungen vornehmen 
konnten. Diese reichen von der Gemeinwesenarbeit als Teil der 
kommunalen Verwaltung bis zu unabhängigen Selbsthilfe- 
initiativen. Bei zwei Transferwerkstätten wurden die ver- 
schiedenen Erfahrungen in der Gemeinwesenarbeit und deren 
struktureller Verankerung mit den Praktikern aus den Fallstudien-
kommunen ausgetauscht und diskutiert.   

Ein zentrales Ergebnis der beiden empirischen Bausteine ist aller-
dings die prekäre Finanzierung und Absicherung der untersuchten 
Einrichtungen. Meist finanzieren sie sich aus einem Mix aus unter-
schiedlichen Fördermitteln, größtenteils kurzfristige Projektfinan- 
zierungen, die die Einrichtungen zusammenführen und mana-
gen müssen (Patchwork-Finanzierung). Durch das Programm  
„Soziale Stadt“ haben sich viele dieser Einrichtungen zu einem 
unverzichtbaren Partner sozialer Dienstleistungen vor Ort ent- 
wickelt z. B. auch durch Aufgaben des Quartiersmanagements.

In einem weiteren Baustein des Projektes konnte der Sozial- 
rechtler Roland Rosenow in einem Rechtsgutachten Wege auf- 
zeigen, wie solche quartiersbezogenen Angebote und Einrich-
tungen auch einzelfallbezogene Hilfen für die Betroffenen orts-
nah leisten und dafür eine auskömmliche Finanzierung z. B. aus 

Forschungsprojekte

Abb. 1: Gemeinwesenarbeit in der sozialen Stadt – 
12 Fallstudien
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Abb. 3: Abschlussdiskussion der Bundeskonferenz am 25.11.2019 in Berlin © Milena Schloesser

den Bereichen der Hilfen zur Erziehung für Kinder und Jugend- 
liche oder der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung  
erhalten könnten. Damit werden Wege aufgezeigt, wie bisherige 
einzelfallbezogene Hilfesysteme stärker in der sozialen Lebens-
welt der Betroffenen ausgerichtet werden könnten, was aber 
einen Umbau dieser bislang etablierten Systeme bedeuten würde.

Es ist wünschenswert, dass die Ergebnisse des Forschungs- 
projektes Anlass für Veränderungen von Angebots- und Finan-
zierungsstrukturen ortsnaher und lebensweltlicher sozialer Hilfs-
systeme sind. Damit könnten dann auch Einrichtungen der Ge-
meinwesenarbeit in ihrer Arbeit besser abgesichert und deren 
Beitrag für sozialräumliche Integrationsprozesse nachhaltig ge-
stärkt werden. Auf diese Weise würden auch die Wirkungen der 
Städtebauförderung durch die Flankierung einer Absicherung der 
nicht-investiven Aktivitäten der Gemeinweseneinrichtungen ver-
bessert werden.

In einer Bundeskonferenz mit rund 150 Teilnehmenden Ende 
November 2019 wurden Ergebnisse des Forschungsprojektes  
erstmals (fach-)öffentlich präsentiert und diskutiert.

Mehr zum Projekt auf:
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/program-
me/staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/Sozia-
leStadt/Projekte/gemeinwesenarbeit/01-start.html 

Durch unsere Forschungen zur Gemeinwesen- 
arbeit in benachteiligten Stadtteilen unterstreichen 
wir die zentrale Bedeutung dieser wichtigen  
Einrichtungen der sozialen Infrastruktur für  
den sozialen Zusammenhalt in den Städten 
und Wohnquartieren.

Es werden zudem neue Wege für deren 
nachhaltige finanzielle Absicherung 
aufgezeigt.

  Ralf Zimmer-Hegmann, 
  Projektleitung ILS

Abb. 2: Stadtteilzentrum Hamm-Norden

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/SozialeStadt/Projekte/gemeinwesenarbeit/01-start.html
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Wohnraumversorgung und 
sozialräumliche Integration 
von Migrantinnen und 
Migranten – Belegungs- 
politiken institutioneller 
Wohnungsanbieter  
Laufzeit: 04/2018 – 07/2019

Gefördert durch: vhw – Bundesverband für Wohnen 
und Stadtentwicklung e. V.

Partner: UrbanPlus

Projektleitung im ILS: Dr. Heike Hanhörster

Projektbearbeitung: Dr. Isabel Ramos Lobato
 
Der Wohnungsmarkt und seine Verteilungsmechanismen sind  
zentrale Stellschrauben für das Ankommen Zugewanderter in der 
Gesellschaft und das Gelingen sozialräumlicher Integration. Bis-
lang existieren in Deutschland kaum Studien dazu, mit welchen 
Strategien unterschiedliche institutionelle Wohnungsanbietende 
(kommunale, privatwirtschaftliche und genossenschaftliche Ak-
teure) auf Zuwanderung und steigende Diversität reagieren. Vor 
diesem Hintergrund wurde analysiert, wie Belegungspraktiken in 
angespannten Wohnungsmärkten die Zugänge von Personen mit 
Migrationshintergrund zum Mietwohnungsmarkt strukturieren 
und damit sozialräumliche Segregation und Integration beeinflussen. 

Das Forschungsprojekt wurde im Auftrag des vhw – Bundes- 
verband für Wohnen und Stadtentwicklung e. V. durchgeführt. 
Im Zuge der Forschungsarbeit wurden bundesweit 76 Inter- 
views mit Expertinnen und Experten aus Wohnungswirtschaft, 

Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Zivilgesellschaft (Anti- 
diskriminierungsbüros, Mietervereine, Migrantenorganisatio-
nen etc.) geführt. Eine vertiefende Analyse erfolgte in den drei 
Fallstudienstädten Berlin, Düsseldorf und Hamburg. Hier wur-
den Interviews mit Geschäftsführungen, aber auch mit Vertrete-
rinnen und Vertretern der Sachbearbeitung unterschiedlicher 
institutioneller Wohnungsanbieter geführt.

Die Studie zeigt, dass für Politik, Verwaltung und Wohnungs-
wirtschaft das Leitbild der sozialräumlichen Mischung für die 
Wohnungsvergabe handlungsleitend ist. Hintergrund bildet das  
Ziel, Wohnungsbestände zu stabilisieren und Fluktuationsraten zu 
senken. Wohnungsmarktakteure verstehen das Leitbild der so-
zialen Mischung dabei zumeist implizit, teils aber auch explizit, 
im Sinne einer Mischung in Bezug auf ethnische Kategorien. Ein 
Migrationshintergrund wird vielfach als Indikator für eine potenzi-
ell problematische Mietergruppe angesehen. Deutlich wird damit, 
dass der Mischungsdiskurs eine nach wie vor eher defizitorien-
tierte Perspektive auf migrantische Bevölkerungsgruppen zum 
Ausdruck bringt. In der Folge erschwert ein Zuwanderungshinter-
grund die Wohnraumsuche in Deutschland deutlich.

Wie aber werden entsprechende Zielsetzungen in der Bestands-
politik der Wohnungsunternehmen umgesetzt? Über die unter-
schiedlichen Typen institutioneller Wohnungsanbieter hinweg zeigt 
sich, dass die Sachbearbeitung einen großen Spielraum in der 
Belegung hat. Wohnungswirtschaft und Verwaltung benennen 
das „Bauchgefühl“ der Sachbearbeitenden bzw. deren Bestands-
kenntnis und Erfahrung als zentrale Voraussetzungen für eine 
gezielte Belegung: „Mitarbeiter (...) die unterliegen natürlich 
auch jeder ihrem eigenen, persönlichen, ich sage mal, Ge-
schmack. Wenn ich das Gefühl habe, dass ich hier jemanden  
habe, der passt besser, weil er mir keinen Ärger machen wird, 
dann nehme ich den natürlich lieber.“

Die Untersuchung zeigt: Entsprechende Mieter-
selektion mit Blick auf eine vermeintliche Pass-
genauigkeit hat einen zentralen Einfluss auf den 
Zugang von migrantischen Haushalten und ins-
besondere Geflüchteter zum Wohnungsmarkt. 
Strukturen der Benachteiligung und Diskri- 
minierung werden von wohnungswirtschaft- 
lichen Akteuren bislang jedoch weitgehend 
negiert.

Fazit der Studie: Die Zugänglichkeit unter- 
schiedlicher Wohnungsmarktsegmente wird 
nicht allein durch das quantitative Angebot  
bezahlbaren Wohnraums beeinflusst. Eine 
maßgebliche Rolle spielen die Leitbilder 
kommunaler Wohnungsmarktakteure, die 
daraus folgende Belegungspolitik sowie 
kommunale Governancestrukturen. Die 
Projektergebnisse legen nahe, im Sinne 
eines Qualitätsmanagements regelmäßige 
Testing-Verfahren zu initieren, um eine diskri- 

                            minierungsfreie Vermietung sicherzustellen.Tab. 1: Strukturdaten Fallstudienstädte, Quelle: Hanhörster et al. 2020: 98

Forschungsprojekte
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In allen Fallstudienstädten zeigt sich, dass durch eine Zusam-
menarbeit von Wohnungswirtschaft, Verwaltung und Wohl- 
fahrtspflege auf Quartiersebene Strukturen entwickelt werden 
können, die Nachbarschaften stabilisieren und gleichzeitig die 
Zugangsmöglichkeiten für Migrantinnen und Migranten erhö-
hen können. 

Als richtungweisend kann hier die Antidiskriminierungspolitik 
in Berlin angesehen werden, die mit ihrer Fachstelle gegen 
Diskriminierung auf dem Wohnungsmarkt einen akteursüber- 
greifenden Dialog zu Diskriminierung auf dem Wohnungsmarkt 
befördert.

Auf Grundlage der bundesweiten Erfahrungen und identifizier-
ten „guten Praxis“ wurden im Projekt innovative Ansätze bei 
der Wohnraumversorgung von Migrantinnen und Migranten in 
zwölf Steckbriefen dokumentiert. Entsprechende Strategien 
zur Sicherstellung einer diskriminierungsfreien Vermietung 
müssen jedoch zukünftig noch stärker in der Breite der  
Wohnungsunternehmen berücksichtigt werden.

Literatur
Berliner Fachstelle gegen Diskriminierung auf dem Wohnungs-
markt; Berliner Mieterverein e. V.; Berliner Landeszentrale für 
politische Bildung (Hrsg.) (2019): Wohnen in Berlin. Fragen und 
Antworten. Berlin.

Hanhörster, Heike; Ramos Lobato, Isabel; Droste, Christiane; 
Diesenreiter, Carina; Becker, Anna (2020): Faire Wohnraumver-
sorgung und „gesunde Mischung“? Belegungspolitiken institutioneller 
Wohnungsanbietender auf dem Prüfstand. In: Forum Wohnen und 
Stadtentwicklung, H. 2, S. 97–102.

 

Abb. 4: Klingelschilder als Ausdruck sozialer Mischung Quelle: Hanhörster et al. 2020: 98

Abb. 5: Mehrsprachige Broschüre für Neuzugewanderte 
zum Wohnungsmarkt in Berlin, Quelle: Berliner Fachstelle 
gegen Diskriminierung auf dem Wohnungsmarkt et al. 2019

 Leitbilder der Wohnungsbelegung müssen 
 sich wandeln, um die Zugänge Zugewanderter 
 auf dem Wohnungsmarkt zu verbessern.

 Dr. Heike Hanhörster, Projektleitung ILS
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Abb. 6: Älteres Paar auf Parkbank © 2662347_Bruno_Pixabay

Außerhäusliche Mobilität 
und Gesundheit älterer 
Menschen im Kontext von 
Vulnerabilität und Resilienz 
im Quartier (amore) 
Laufzeit: 10/2018 – 12/2020

Gefördert durch: Dr. Pritzsche-Stiftung 

Partner: Goethe-Universität Frankfurt am Main; 
Interdisziplinäre Alternswissenschaft (IAW); Frankfurter 
Forum für interdisziplinäre Alternsforschung (FFIA)

Projektleitung im ILS: Prof. Dr.-Ing. Stefan Siedentop
Projektbearbeitung: Kerstin Conrad 

Wie kann ein gesundes und selbständiges Altern in der Stadt ge-
staltet werden? Eine alternde Bevölkerung und die Veränderung 
des Klimas stellen die Stadt- und Verkehrsplanung vor große Her-
ausforderungen, wenn sie die alltägliche Mobilität und Gesundheit 
der Bewohnerinnen und Bewohner in den Städten erhalten und 
verbessern will. Besonders ältere Menschen reagieren aufgrund 
ihrer abnehmenden Bewegungsfähigkeit und der damit verbun-
den wachsenden Bedeutung des Wohnumfeldes besonders sen-
sibel auf veränderte Umweltbedingungen. Bei zu erwartenden 
Häufungen von extremen Wetterverhältnissen, wie zum Beispiel 
Hitze oder auch Starkregen und Sturm, kann es zu Einschrän-
kungen in ihrer alltäglichen Mobilität kommen. Da diese aber eine 
wichtige Voraussetzung darstellt, um gesundheitsfördernde Be-
wegung auszuüben, so lange wie möglich im Alter selbständig zu 
leben, an sozialen Aktivitäten teilhaben zu können und letztlich 
die Grundversorgung sicherzustellen, werden evidenzbasierte 
anwendungsorientierte Lösungsansätze für Kommunen und ihre 
Bevölkerung benötigt. 

Ziel des Forschungsprojektes war es, Risiko- und Schutzfaktoren 
auf Personen- und Umweltebene für die Aufrechterhaltung von 
Alltagsmobilität im höheren Lebensalter unter Berücksichtigung 
klimatischer Veränderungen zu identifizieren. Die im Vorgänger-
projekt autonomMOBIL (Conrad et al. 2018) entstandene Koope-
ration zwischen der Interdisziplinären Alternswissenschaft (IAW) 
der Goethe-Universität Frankfurt a. M. und dem ILS wurde im 
Projekt amore weitergeführt und die gemeinsame empirische 
Studie „MOBIL bleiben in Stuttgart“ vertieft ausgewertet. 

Steigende Temperaturen und anhaltende Hitzeperioden, aber 
auch Kälteerscheinungen wie Schnee und Eis, können die selb- 
ständige Mobilität einschränken, wenn etwa tägliche Erledigungen 
gemacht werden müssen oder Wege durch vereiste Straßen er-
schwert werden. Wie solche Wetterlagen wahrgenommen und 
erlebt werden und ob ältere Menschen ihr Verhalten anpassen, 
stand im Mittelpunkt der Analysen. Es wurde ein Messinstrument 
entwickelt, das es ermöglicht, hitze- und kältesensitive Menschen 
zu identifizieren. Die Studie vermittelte auf diese Weise differen-
zierte Hinweise auf die Unterschiede in den Wahrnehmungen, Ein-

stellungen und Handlungen von Personen mit ausgeprägter und 
weniger stark ausgebildeter Hitzesensitivität. Die Daten zeigen, 
dass die Hitzesensitivität mit einem Motivationsverlust und die 
Kältebelastung mit einer erhöhten Ängstlichkeit einhergeht. Diffe-
renzierte Analysen zeigen, dass sowohl im Allgemeinen als auch 
im situationsspezifischen Verhalten, etwa beim Einkauf, hitze- 
sensitive Menschen ihre außerhäuslichen Aktivitäten reduzieren. 
(siehe Abb. 7)

Besondere Effekte zeigten sich in der Bewertung, ob die Woh-
nung bei Hitze (> 30 Grad Celsius) überhaupt verlassen wird („Ich 
gehe nur raus, wenn es wirklich nötig ist.“). Im Freizeitbereich ga-
ben hitzesensitive Personen an, eher weniger spazieren zu ge-
hen („Ich gehe weniger spazieren.“). Im Gegensatz zur Freizeit 
gibt es Versorgungswege, die für ältere Menschen vor allem bei 
anhaltender Hitze dringlich sein können, wie bspw. das Einkaufen. 
Hitzesensitive Personen verschieben ihren Einkauf eher zeit-
lich. Insgesamt zeigten sich vergleichbare Ergebnisse auch bei 
der Analyse der Kältesensitivität (siehe weiterführend Conrad/
Penger 2020). Mit den gewonnenen Erkenntnissen können 
personengruppenspezifische Strategien zur Förderung außer-
häuslicher Mobilität entwickelt werden.

Wie kann Planung sicherstellen, dass ältere Menschen ihre all-
täglichen Aktivitäten (vor allem zur Grundversorgung) trotz Hitze 
aufrechterhalten können? Maßnahmen müssen auf mehreren 
Ebenen ergriffen werden: Zum einen muss die städtische Bevöl-
kerung für das Thema und seine Gefahren durch Information und 
Kommunikation sensibilisiert werden. Zum anderen sind Städte 
und Gemeinden in der Pflicht, sich auf zukünftige klimatische Ver-
änderungen vorzubereiten, bspw. durch Maßnahmen im Stadt-
grün (urbane Grünräume), Stadtblau (urbane Gewässer) und 
Stadtgrau (Gebäude, Plätze, Straßen). Ziel ist es, eine gesund-
heitsförderliche und generationsgerechte Umwelt zu gestalten. 
Ein Überblick über ausgewählte Maßnahmen finden sich in 
Conrad/Penger 2019.

Forschungsprojekte
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Abb. 6: Älteres Paar auf Parkbank © 2662347_Bruno_Pixabay

    Abb. 7: Aussagen zum Verhalten bei Hitze (> 30 Grad Celsius) von hitzesensitiven und nicht hitzesensitiven Personen 
(alle Mittelwertsvergleiche signifikant auf dem 1 % Niveau)   Quelle: Conrad/Penger 2020

Zum praxisorientierten Wissenstransfer wurden die Erkenntnisse 
des Projektes amore im ILS-TRENDS 1/19 „Summer in the City: 
Wie ältere Menschen der ‚Heißzeit‘ in der Stadt begegnen“ 
sowie im Fachmagazin ProAlter (Heft 1/20) mit dem Schwerpunkt 
„Altern in der Stadt von morgen – Herausforderungen angesichts 
des Klimawandels“ veröffentlicht. Weiterhin konnte die Expertise 
im Rahmen von Vorträgen und Pressebeiträgen an die kommunale 
und wissenschaftliche Fachöffentlichkeit herangetragen werden.

Die Ergebnisse flossen zudem in den wissenschaftlichen Diskurs 
zu Alltagsmobilität und Gesundheit ein und wurden in die überge-
ordneten Konzepte der Vulnerabilität und Resilienz eingebettet: 
Bei einem zweitägigen Expertenworkshop diskutierten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler aus zehn unterschiedlichen 
Disziplinen (u. a. Psychologie, Soziologie, Mobilitätsforschung) 
über konzeptionelle, methodische und planungspraktische An- 
sätze rund um Vulnerabilität und Resilienz im hohen Lebensalter. 
Die Ergebnisse bilden den Input für die Anbahnung eines inter-
disziplinären Forschungsantrages an der Schnittstelle von Raum-
wissenschaft, Psychologie und Gerontologie.

Projektpublikationen 
Conrad, Kerstin; Oswald, Frank; Penger, Susanne; Siedentop, 
Stefan (Hrsg.) (2020): Themenheft: Alter(n) und Klima: Altern in der 
Stadt von morgen – Herausforderungen angesichts des Klimawandels. 
In: ProAlter, Jg. 52, H. 1.

Conrad, Kerstin; Penger, Susanne (2020): „Bei Hitze gehe ich nur raus, 
wenn es wirklich nötig ist!“ Empirische Befunde zum Erleben und Verhal-
ten älterer Menschen bei Hitze und Kälte in der Stadt. In: ProAlter, Jg. 52, 
H. 1, S. 12–15.

Conrad, Kerstin; Penger, Susanne (2019): Summer in the City: Wie 
ältere Menschen der „Heißzeit“ in der Stadt begegnen. Dortmund = ILS-
Trends 1/19.
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bane Mobilität und gesundes Altern. Personen- und Umweltmerkmale 
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 Klimatischen Veränderungen zu begegnen, 
 ist nur eine der Herausforderungen, 
 die Kommunen zukünftig meistern müssen.
 Es bedarf Interventionen auf verschiedenen 
 Ebenen, um die Alltagsmobilität älterer 
 Menschen zu sichern und ein gelingendes 
 Altern insgesamt  zu fördern. Die Wissenschaft  
 unterbreitet diesbezüglich differenzierte 
 Handlungsvorschläge.

 Prof. Dr.-Ing. Stefan Siedentop, 
 Projektleitung ILS
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Abb. 8: Veränderungen intermodaler Wegeketten des Warentransports Quelle: Altenburg et al. 2018: 26

Gesamtstädtisches Konzept 
Letzte Meile für die 
Stadt Hamburg 

Städtebauliche Konsequenzen der Digitalisierung 
am Beispiel des Online-Handels: Das Projekt „Gesamt- 
städtisches Konzept Letzte Meile für die Stadt Hamburg“

Laufzeit:  12/2018 – 09/2019

Auftraggeber: Freie und Hansestadt Hamburg/ 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Partner: Prognos AG, KE-CONSULT Kurte&Esser GbR

Projektleitung im ILS: Dr.-Ing. Dirk Wittowsky (bis 05/2019), 
Dr. Sören Groth 

Projektbearbeitung: Jan Garde, Dr. Sören Groth

Infolge der dynamischen Entwicklungen des Online-Handels lässt 
sich seit Jahren ein starker Anstieg von KEP-Verkehren (Kurier-, 
Express- und Paketdienste) beobachten, der innerhalb der inter- 
disziplinären Verkehrs- und Mobilitätsforschung bereits als „Boom 
der Lieferverkehre“ beschrieben wird. In diesem Zusammenhang 
gilt die sogenannte „letzte Meile“ innerhalb einer angewandten 
Forschung als besonderes konflikthaft. Sie beschreibt den letz-
ten Abschnitt des Warentransports auf der intermodalen Wege-
kette des Produkts zum Endkunden: Bislang wurden die Waren 
punktuell auf den stationären Einzelhandel verteilt, zum Beispiel 
in innerstädtische Geschäfte und periphere Einkaufszentren 
(siehe Abb. 8, links). Mit den Entwicklungen des Online-Handels 
kommt es nun flächendeckend zu direkten Heimzustellungen 
online bestellter Waren, d. h. ohne Umweg über den stationären 
Einzelhandel (siehe Abb. 8, rechts). 

In der Folge lässt sich genau hier in den städtischen Quartieren 
ein starker Anstieg von Lieferverkehren mit entsprechend neuen 
lokalräumlichen Problemlagen feststellen: Mögliche Folgen sind 
das Parken in „zweiter Reihe“ aufgrund von mangelnder Ver- 
fügbarkeit von geeigneten Lade- und Lieferflächen, eine damit 
verbundene Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit, neue 
Dimensionen von lokalen Stopp-and-Go-Verkehren und/oder 
die Zunahme von lokalen Lärm- und Schadstoffemissionen, weil 
die Lieferungen bis dato vor allem mit dieselbetriebenen Liefer- 
fahrzeugen durchgeführt werden.

Vor dem Hintergrund dieser Problemlagen hat das ILS in Zusam-
menarbeit mit der Prognos AG und KE-CONSULT im Auftrag der 
Hamburger Wirtschaftsbehörde im Zeitraum von Dezember 2018 
bis September 2019 ein gesamtstädtisches Konzept zum Umgang 
mit Lieferverkehren auf der Letzten Meile erarbeitet.

Ziel des Vorhabens war es, die neuen lokalräumlichen Problem-
lagen entsprechend ausdifferenziert nach Quartierstypen zu er-
fassen und potenzielle Handlungsoptionen zur Reorganisation 
der logistischen Strukturen und Prozesse für Hamburg abzuleiten. 
Methodisch wurde dafür in zwei Schritten vorgegangen:

• Modellrechnungen zur Prognose des zukünftigen Aufkommens  
 an lokalen KEP-Sendungen sowie Verkehrserhebungen mit  
 teilnehmenden Beobachtungen in unterschiedlichen Quartiers- 
 typen dienten der Feststellung quartiersspezifischer neuer  
 Problemlagen innerhalb einer vom ILS entwickelten Quartiers- 
 typologie.

• Expertenworkshops und ein öffentliches Bürgerforum trugen  
 dazu bei, die Reorganisation der städtischen Logistik aus- 
 differenziert nach den Ansprüchen der unterschiedlichen 
 Quartierstypen zu denken.

Insgesamt wurden auf Grundlage unterschiedlicher Bebauungs- 
und Nutzungsstrukturen sowie sozioökonomischer Konstel- 
lationen sieben Quartierstypen herausgearbeitet und Sendungs- 
volumina modelliert. So ließ sich beispielsweise am Quartierstyp 
„verdichtete Mischgebiete in Blockrandbebauung“ zeigen, dass 
dieser neben der überdurchschnittlich hohen Arbeitsplatz- und 
Einwohnerdichte eine ebenso überdurchschnittlich hohe Dichte 
an KEP-Sendungen aufweist (siehe Abb. 9).

Die teilnehmenden Beobachtungen zeigten zudem, dass es sich 
hierbei um jenen Quartierstypus handelt, in dem die umrissenen 
Problemlagen um das Zweite-Reihe-Parken – meist infolge man-
gelnder Alternativen für die Zusteller – dadurch verursachte Stopp-
and-Go-Verkehre, Gefährdungen von weiteren Verkehrsteilneh-
menden und Feststellung lokaler Emissionen (mindestens als 
Lärmquelle) besonders häufig beobachtet werden konnten.

Eine durchaus ernste Diskussion innerhalb der Expertenwork-
shops und des Bürgerforums betraf für diesen Quartierstyp daher 
die potentielle Rekonfiguration der Quell-, Ziel- und Durchgangs-
verkehre: Vorstellbar wäre beispielsweise einen neuen Umgang 
mit den bestehenden Stellplatzregelungen zu wagen, indem das 
auf das private Automobil ausgerichtete System der ersten Reihe 

Forschungsprojekte
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 Abb. 9: Dichteindikatoren für „Verdichtete Mischgebiete mit Blockrandbebauung“ (Eigene Berechnungen in graphischer 

  Anlehnung an BSU, 2013)

– durchaus auch kritisiert als „Stehzeug“ – mit Blick auf die 
Zunahme der Lieferfahrzeuge in der zweiten Reihe transformiert 
werden müsste. Ein erster Schritt wäre hierfür die Umwidmung 
von einstigen Stellplätzen am Straßenrand in flexibel genutzte 
Quartiers- und zugleich Anlieferungsflächen. Die verloren gegan-
genen Stellplätze könnten durch periphere Quartiersparkhäuser 
kompensiert werden, womit zugleich infrastrukturelle Grundlagen 
zur Elektrifizierung der motorisierten Verkehre geschaffen werden 
könnten.

Im Ergebnis bietet das Vorhaben ein gesamtstädtisches Konzept 
an, das aufbauend auf einer umfassenden Analyse unterschied-
liche Maßnahmen für die verschiedenen Quartierstypen vor-
schlägt.

In diesem Rahmen begegnet eine integrierte Stadt- und Verkehrs- 
planung den neuen verkehrlichen Herausforderungen infolge 
der zunehmenden Digitalisierung des Handels und öffnet die 
Quartiere proaktiv für mögliche neue Entwicklungen; idealer- 
weise abseits der autogerechten Stadt.

Literatur
Altenburg, Sven; Esser, Klaus; Wittowsky, Dirk; Groth, Sören; 
Kienzler, Hans-Paul; Kurte, Judith; van der Vlugt, Anna-Lena (2018): 
Verkehrlich-städtebauliche Auswirkungen des Online-Handels. Wie kön-
nen die zunehmenden Lieferverkehre in den Städten konfliktfrei abge- 
wickelt werden? In: Internationales Verkehrswesen, Jg. 70, H. 2, S. 24–27.

 
          
 Das Projekt in Hamburg hat gezeigt, dass die   
 dynamischen Entwicklungen im Online-Handel  
 ganz neue verkehrliche Konfliktfelder aktivieren,  
 die in den städtischen Wohnquartieren zum 
 Tragen kommen. Verkehrspolitische und 
 -planerische Interventionen im Umgang mit 
 diesen Konfliktfeldern müssen sich dabei keines- 
 wegs  allein auf die Optimierung der Abläufe von  
 stadtregionalen Wirtschaftsverkehren 
 konzentrieren,  sondern können darüber hinaus  
 Anstoß für die Reorganisation der verkehrlichen  
 Abläufe auf stadtregionaler und lokaler Ebene  
 insgesamt sein und  in diesem Sinne Ausgang   
 einer Transzendenz eines bis dato überwiegend  
 auf private Automobile ausgerichteten 
 Verkehrssystems. 

 Dr. Sören Groth, Projektleitung ILS
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Abb. 10: Luftbild der innerstädtischen Konversionsflächen Cambrai-Fritsch und Jefferson-Siedlung © Wissenschaftsstadt Darmstadt

Transformative Strategien 
einer integrierten Quartiers- 
entwicklung: Konzepte und 
Optionen für Schwarmstädte 
(TRASIQ) 

Laufzeit: 01/2017 – 12/2019

Gefördert durch: Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) (Fördermaßnahme: „Nachhaltige 
Transformation urbaner Räume“)

Partner: Öko-Institut e. V. – Institut für angewandte 
Ökologie (Verbundkoordination); Deutsches Institut 
für Urbanistik gGmbH (Difu); Schader-Stiftung; 
Wissenschaftsstadt Darmstadt/Amt für Wirtschaft 
und Stadtentwicklung; Stadt Griesheim

Projektleitung im ILS: Ralf Zimmer-Hegmann

Projektbearbeitung: Sebastian Eichhorn

Sowohl weltweit als auch in Deutschland konzentriert sich die 
Bevölkerung zunehmend in urbanen Wachstumsregionen (EC 
2019). Mehr als ihr ländliches Umland bieten Städte Arbeits- 
plätze sowie soziale, kulturelle und verkehrliche Angebote 
(Siedentop 2008, Siedentop et al. 2017). Der anhaltend starke 
Zuzug in städtische Gebiete führt zu einer konstant hohen Nach-
frage nach geeignetem Wohnraum.

Der Stadtentwicklung kommt die Aufgabe zu, die Schaffung von 
Wohnungen mit weiteren städtischen Funktionen, wie dem Ver-
kehrs- und Beförderungswesen, dem Bildungs- oder Umwelt- 
und Klimabereich, in Einklang zu bringen (§ 1 Abs. 7 und § 2 
Abs. 3 BauGB). Partizipative Prozesse verlangen der Politik 
und Verwaltung dabei ab, sich nicht nur mit abstrakten Planungs- 
inhalten, sondern auch mit konkreten Bedürfnissen und Anfor-
derungen der Bürgerinnen und Bürger auseinanderzusetzen 
(Newig et al. 2011). Hinzu kommt, dass Stadtentwicklung von 
weiteren soziotechnischen Entwicklungen (wie der Digitalisierung) 

überlagert wird, die u. a. Konsum- und Kommunikationsmuster 
verändern und damit auch bauliche Stadtstrukturen unter An- 
passungsdruck setzen (Bauriedl/Strüver 2018).

Ziel des explizit transdisziplinär angelegten Forschungsprojekts, 
welches im Rahmen der Fördermaßnahme „Nachhaltige Trans-
formation urbaner Räume“ des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) durchgeführt wurde, war es, Wissenschaft 
und Praxis konsequent zusammenzuführen und gemeinsam 
anwendungsorientierte Wege zu finden, wie dieser komplexen 
planerischen Aufgabenstellung zukünftig besser begegnet wer-
den kann. 

Beispielhaft wurde hierzu die stark wachsende Wissenschafts-
stadt Darmstadt betrachtet. Konkret stand  der Planungs- und 
Beteiligungsprozess eines neuen innerstädtischen Quartiers auf 
den Konversionsflächen der Cambrai-Fritsch-Kaserne und der 
Jefferson-Siedlung im Fokus. Das Projekt wurde gemeinsam 
vom Öko-Institut, dem Deutschen Institut für Urbanistik (Difu) und 
dem Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung (ILS) 
wissenschaftlich begleitet (siehe Foto). Mit einer Größe von 
34,4 ha gehören diese Flächen zu den letzten großen Flächen-
reserven, die für Wohnzwecke entwickelt werden können.

Zu Beginn des Projekts waren die Rahmenplanung für das süd-
liche Stadtgebiet und der städtebauliche und landschaftsplaneri-
sche Realisierungswettbewerb für das neue Quartier bereits ab-
geschlossen, so dass das Projekt primär parallel zur Erstellung 
des städtebaulichen Strukturkonzepts bis zur Finalisierung des 
Bauleitplanverfahrens stattfand.

Als zentrales Ergebnis des Projekts wurde zum einen ein web- 
basiertes Bewertungstool entwickelt, um wichtige inhaltliche 
Zusammenhänge und mögliche Zielkonflikte bei der Quartiers- 
entwicklung schnell und unkompliziert abbilden und ver-
anschaulichen zu können (siehe Abb. 11). Das Tool kann mit-
tels verschiedener Parameter unterschiedliche Szenarien 
für die Gestaltung eines Quartiers simulieren, was die 
Bewertung und den Vergleich von Planungsalternativen 
und das Aufzeigen von erwünschten oder unerwünschten 
Effekten auf unterschiedliche Zieldimensionen bereits zu 
einem sehr frühen Zeitpunkt ermöglicht. Im Mittelpunkt stand 
dabei die Entwicklung eines leicht bedienbaren Instruments, 

Forschungsprojekte
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Abb. 11: Ausgewählte Einstellungsoptionen im TRASIQ-Bewertungstool            © Öko-Institut

das sowohl kommunalen 
Verwaltungen als auch 
interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern, Inves-
toren und Entscheidungs-
trägern als zusätzliche 
Informationsquelle die-
nen kann.

Um noch stärker Bürger- 
innen und Bürger in ent-
sprechende Planungs- 
prozesse integrieren zu 
können, wurde zum an-
deren das Beteiligungs-
format der Planungsforen 
entwickelt und bei der 
Neuplanung für die Kon-
versionsflächen getestet 
(siehe Abb. 12). Wert 
wurde dabei insbeson-
dere auf die Perspekti-
venvielfalt der Beteiligten 
gelegt, um der oftmals ein- 
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 TRASIQ war von vornherein als transdisziplinäres  
 Projekt angelegt. Die Zusammenarbeit zwischen Wissen- 
 schaft und Praxis stand daher immer ganz oben auf der   
 Prioritätenliste. So wurden die in diesem Projekt ent- 
 wickelten Formate gemeinsam mit der Stadt konzipiert 
 und zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern getestet. 
 Es sollten so Formate entstehen, die tatsächlich an 
 den Bedürfnissen der Verwaltung und den 
 Bürgerinnen und Bürgern ausgerichtet sind.

 Sebastian Eichhorn, Projektbearbeitung ILS 

Abb. 12: TRASIQ-Planungsforum © team ewen

seitigen Beteiligungskultur bestimmter Bevölkerungsgruppen in 
solchen Verfahren entgegenzuwirken. Die moderierten Sitzungen 
konnten genutzt  werden, um ganz konkrete Beiträge für die Pla-
nung noch vor der formellen Beteiligung zu gewinnen. Sowohl das 
Bewertungstool als auch das Beteiligungsformat der Planungs- 
foren werden in einem zweiten Projektlauf ab 2020 bei der 
(Weiter-)Entwicklung von Bestandsquartieren in Darmstadt an-
gewendet und getestet sowie für weitere Städte zugänglich und 
nutzbar gemacht. 

Siedentop, Stefan; Osterhage, Frank; Stroms, Peter (2017): 
Wachsende Städte, junge Quartiere – Alterssegregation durch Reur-
banisierung? Dortmund = ILS-TRENDS 2/17

Siedentop, Stefan (2008): Die Rückkehr der Städte? Zur Plausibilität 
der Reurbanisierungshypothese. In: Informationen zur Raumentwick-
lung, H. 3–4, S. 193–210.

https://ec.europa.eu/knowledge4policy/foresight/topic/continuing-urbanisation/developments-and-forecasts-on-continuing-urbanisation_en
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Stadtentwicklungsforschung (ILS) und des Projekts “nord-
wärts” der Stadt Dortmund, ein „Zehn-Jahres-Projekt“ zur 
Förderung der nördlichen Stadtbezirke Dortmunds. 

DoNaPart wurde von 2016 bis 2019 durch das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert und war als Realla-
bor angelegt. Als Reallabor können dabei transdisziplinäre und 
transformative Forschungseinrichtungen bezeichnet werden, in 
denen Praxis und Wissenschaft gemeinschaftlich experimen-
tieren und forschen. Ziel ist dabei, Veränderungsprozesse hin 
zu einer nachhaltigen Entwicklung zu initiieren. Im Dortmunder 
Stadtteil Westerfilde-Bodelschwingh trafen bei dem Projekt 
Bewohnerschaft, Politik und Wissenschaft zusammen und ent- 
wickelten Ideen, realisierten konkrete Projekte und bauten auf 
diesem Weg psychologische, soziale und institutionelle Ressour-
cen für einen sozial-ökologischen Wandel auf. Neun unterschied- 
liche Maßnahmen konnten von bzw. mit den Bürgerinnen und 
Bürgern entwickelt und gemeinschaftlich umgesetzt werden.  
So wurde beispielsweise ein öffentliches und frei zugängliches 
WLAN mit über 20 Zugangspunkten installiert, eine Radwerk- 
statt eröffnet sowie verschiedene Aufwertungsmaßnahmen 
(Begrünungsaktionen, Errichtung eines Spielgerätes) gemein-
schaftlich durchgeführt. 

Bei der Abschlussveranstaltung des Projektes im Rathaus der 
Stadt Dortmund im vergangenen Oktober stand der Austausch 
von Erkenntnissen und Erfahrungen mit anderen Reallaboren 
im Fokus. Dabei wurden auch Auszüge der Ergebnisse von 
DoNaPart dargestellt und diskutiert. 

Im Zuge des Projektes zeigte sich, dass die Einbindung der 
Stadt Dortmund, genauer gesagt des Projektes „nordwärts“, in 
vielen Bereichen sehr wertvoll war. Bereits bestehende Kontakte 
konnten für das Projekt genutzt werden. Auch die Bereitstellung 
unterschiedlicher Ressourcen und bereits vorhandene Praxis- 
erfahrung auf Quartiersebene waren im Projektverlauf hilfreich 
und für eine erfolgreiche Gestaltung des Reallabors notwendig. 
Durch das Förderprogramm „Soziale Stadt Westerfilde & Bodel-
schwingh“ bestand bereits ein Stadtteilfonds für das Quartier, aus  

 Abb. 13: Abschlusstagung © Projekt DoNaPart

DoNaPart – Psychologisches 
und kommunales Empower-
ment durch Partizipation im 
nachhaltigen Stadtumbau 

Laufzeit: 11/2016 – 12/2019

Gefördert durch: Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF)

Partner: Fachhochschule Dortmund Fachbereich 
Angewandte Sozialwissenschaften (Koordination), 
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt und Energie 
Forschungsgruppe Zukünftige Energie- und Mobilitäts- 
strukturen, Projekt „nordwärts“, Stadt Dortmund, 
Praxispartner: Quartiersmanagement Westerfilde/ 
Bodelschwingh

Projektleitung im ILS: Dr.-Ing. Andrea Dittrich-Wesbuer 

Projektbearbeitung: Florian Hübner, Moritz Hans

Der sozial-ökologische Wandel zu mehr Nachhaltigkeit in der 
Stadt ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Eine der zentralen Heraus-
forderungen liegt darin, einen partizipativen Prozess zu gestalten 
und Menschen aller gesellschaftlichen Milieus zu befähigen, ihre 
eigenen Vorstellungen von Nachhaltigkeit und Lebensqualität 
zu verwirklichen. Dies war die zentrale Zielsetzung des Projekts 
„Dortmund. Nachhaltigkeit. Partizipation.“ – kurz DoNaPart. Durch 
gemeinsames Engagement sollte die Lebensqualität der Bewoh-
nerinnen und Bewohner gesteigert werden. Im Fokus standen 
dabei Ideen und Aktionen in den drei Themenbereichen Klima-
gerechte Energienutzung, Multimodale Mobilität und Kollaborati-
ver Konsum. 

DoNaPart war ein gemeinsames Forschungsprojekt der Fach-
hochschule Dortmund (FH Dortmund), des Wuppertal Instituts 
für Klima, Umwelt, Energie (WI), des Instituts für Landes- und 

Forschungsprojekte
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Abb. 15: Radwerkstatt 
© Projekt DoNaPart

Abb. 14: Eröffnung Quartiersbüro © Projekt DoNaPart

welchem Aktionen und Maßnahmen (mit-)finanziert werden 
konnten. Die Einbettung in das Dekadenprojekt „nordwärts“ 
brachte darüber hinaus eine gewisse Strahlkraft und erhöhte 
Aufmerksamkeit für DoNaPart. 

Die Stadt Dortmund profitiert wiederum durch die Erfahrungen 
und Ergebnisse aus dem Projekt. Der Transfer des erzielten 
Wissens erfolgte dabei einerseits durch die unmittelbaren 
Erfahrungen der Projektmitarbeitenden, welche dieses Wissen 
in weitere Projekte einfließen lassen können, und andererseits 
durch den mittelbaren Erfahrungsaustausch durch beispiels- 
weise die Abschlusstagung des Projektes, an der unter- 
schiedliche Akteure aus Wissenschaft und Praxis und Verwal-
tung teilnahmen.
 
DoNaPart wurde mit zwei Preisen ausgezeichnet. Im Rahmen 
der Initiative KlimaExpo.NRW der EnergieAgentur.NRW wurde 
DoNaPart als Innovationsprojekt Klimaschutz ausgezeichnet. 
In der Begründung heißt es, das Projektleiste „mit der Erpro-
bung und Untersuchung verschiedener An-
sätze für Empowerment und Partizipation 
[…] einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
und zur Erhöhung der Lebensqualität in den 
Dortmunder Stadtteilen Westerfilde und 
Bodelschwingh“.

Darüber hinaus wurde DoNaPart die Aus-
zeichnung „nordwärts prämiert“ seitens der 
Stadt Dortmund durch Oberbürgermeister 
Ullrich Sierau verliehen. Diese Auszeichnung 
erhalten innovative und nachhaltige „nord-
wärts“-Projekte.  

               
 DoNaPart hat sich in den drei Jahren zu einem 
 erfolgreichen Reallabor entwickelt. Die praktische  
 Erprobung neuer Formen der Zusammenarbeit 
 von Wissenschaft und Praxis führte zum Teil zu 
 überraschenden Ergebnissen und führte allen 
 Beteiligten einige Herausforderungen, aber auch die  
 vielen Chancen transformativer Forschung plastisch  
 vor Augen. Diese Ergebnisse und Erfahrungen 
 konnten beispielsweise auf der Abschlusstagung 
 des Projektes an kommunale sowie wissenschaft- 
 liche Akteure weitergegeben werden und bilden eine 
 wertvolle Grundlage für die weitere Reallaborarbeit.

 Dr.-Ing. Andrea Dittrich-Wesbuer, 
 Projektleitung ILS
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Sozioökonomischer 
Disparitätenbericht

Laufzeit: 09/2018 – 07/2019

Gefördert durch: Friedrich-Ebert-Stiftung e. V.

Partner: Prof. Dr. Rainer Danielzyk (ARL)

Projektleitung im ILS: Prof. Dr. Stefan Fina

Projektbearbeitung:  Christian Gerten, Jigeeshu Joshi, 
Frank Osterhage, Jutta Rönsch, Dr. Karsten Rusche, 
Prof. Dr.-Ing. Stefan Siedentop, 
Ralf Zimmer-Hegmann

Fundiertes Wissen zu Standortentscheidungen, räumlichen Ent-
wicklungstrends und Disparitäten sind notwendig, um mit einer 
zielgerichteten Strukturpolitik unerwünschten Ungleichheiten ent-
gegenzuwirken. Mit der Studie „Ungleiches Deutschland“ hat das 
ILS ein Indikatorenset zur Abbildung regionaler Lebensverhält- 
nisse entwickelt.

Im Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung bereitete ein Team von 
Raumwissenschaftlerinnen und Raumwissenschaftlern des ILS 
unterstützt von Rainer Danielzyk von der ARL – Akademie für 
Raumforschung und Landesplanung (seit 2020 Akademie für 
Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft) 45 Indikatoren für 
alle deutschen Landkreise und kreisfreien Städte auf. Untersucht 
wurden dabei die Themenbereiche Wirtschaft, Beschäftigung 
und Arbeitsmarkt, Bildungs- und Lebenschancen, Wohlstand und 
Gesundheit, Staatliches Handeln und Partizipation sowie Binnen- 
wanderungen. 

Anhand dieser Kennziffern bündelte das Forscherteam die Er-
gebnisse der Studie in einer „Landkarte der Ungleichheit“, die 
die regionalen Lebensbedingungen in fünf Raumtypen unterteilt: 
„dynamische Großstädte mit Exklusionsgefahr“, „starkes (Um-)
Land“, „solide Mitte“, „ländlich geprägte Regionen in der dauer-
haften Strukturkrise“ und „städtisch geprägte Räume im andau-
ernden Strukturwandel“. 

Die Raumtypen der Disparitätenkarte ergeben sich aus ähnli-
chen Ausprägungen für ausgewählte Kennwerte, die für die 401 
kreisfreien Städte und Landkreise Deutschlands ausgewertet 
wurden. Die Karte zeigt auf einen Blick, wo man wie in Deutsch-
land lebt. Zusätzlich entstand eine Kartenserie für alle Indikato-
ren, die als WebGIS-Anwendung auf der Website: www.fes.de/ 
ungleiches-deutschland veröffentlicht ist und Abfragen für 
Einzelwerte der untersuchten Landkreise und kreisfreien Städte 
ermöglicht. 

Die fünf Raumtypen im Überblick – 
fünfmal ein ganz unterschiedliches Deutschland

„Dynamische Groß- und Mittelstädte“ bauen ihren wirtschaft- 
lichen Vorsprung weiter aus. Die hohen Verdienstmöglichkeiten 
und Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt sowie eine herausra-
gende infrastrukturelle Versorgungslage sind zwei Anzeichen 
dafür. Das macht diese Regionen für viele attraktiv, erzeugt 
aber auch neue Problemlagen. Durch Zuzug von jüngeren 
Menschen und aus dem Ausland entsteht ein hoher Nachfrage- 
druck auf dem Wohnungsmarkt, bezahlbarer Wohnraum 
wird zum gesellschaftlichen Problem. 

Besonders einkommensschwache Haushalte geraten immer 
mehr in Bedrängnis, viele wandern ins Umland ab. Der Raumtyp 
„starkes (Um-)Land“ fasst die Kommunen zusammen, die in 
diesem Zusammenhang von ihrer Lage in der Nähe einer 
erfolgreichen Großstadt profitieren. Durch die hohe Nachfrage 
nach Wohnraum und starke Pendlerverflechtungen ist dieser 
Raumtyp aber auch mit eigenen infrastrukturellen Heraus- 
forderungen konfrontiert.

Abb. 16: Eine Karte der Ungleichheit

Forschungsprojekte
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Im größten Raumtyp der „soliden Mitte“ leben über 31 Millionen 
Deutsche überwiegend in westdeutschen Regionen. Die Pers-
pektiven dieser klein- und mittelstädtisch geprägten Räume 
außerhalb der großen Stadtregionen dürften stark davon abhän-
gen, wie sich die Beschäftigungsmöglichkeiten zukünftig ent- 
wickeln, und inwiefern der Wegzug junger Menschen in großer 
Zahl verhindert werden kann. Von diesem demografischen Risiko 
sind auch weiterhin große Teile Ostdeutschlands betroffen, vor 
allem in den ländlich geprägten Regionen.

Die aus den Kennziffern der Studie ableitbare „dauerhafte Struk-
turkrise“ scheint sich hier zu festigen. Abzuwarten bleibt, inwie-
fern die positiven Entwicklungen in Städten wie Jena, Chemnitz 
oder Cottbus zukünftig in ein weiteres Umland ausstrahlen. Kenn-
ziffern, wie die vergleichsweise geringe kommunale Verschuldung 
und eine geringe Altersarmut, bewirken heute schon, dass diese 
Städte dem Raumtyp der dynamischen Groß- und Mittelstädte 
zugeordnet werden, auch wenn die Verdienstmöglichkeiten und 
die demografische Entwicklung noch unterdurchschnittlich sind. 

Die fünfte Kategorie der „städtisch geprägten Regionen im 
andauernden Strukturwandel“ beschreibt altindustriell gepräg-
te Kommunen etwa im Ruhrgebiet oder im Saarland. Bisher gibt 
es für diese benachteiligten Regionen in ihrer Gesamtheit nur 
wenig Anzeichen, die auf einen stabilen, selbsttragenden Auf- 
holprozess hindeuten. 

Die Studie bestätigt die seit langem bekannten strukturellen Stär-
ken vor allem im Süden und teilweise im Westen und Norden des 
Landes. Zahlreiche Regionen, insbesondere in den ländlichen 
Teilen Ostdeutschlands und den altindustriell geprägten Gebie-
ten Westdeutschlands, kämpfen dagegen weiterhin gegen einen 
Teufelskreislauf aus mangelnden Beschäftigungsmöglichkeiten, 
sozialen Problemlagen und Schulden, geringen Investitionen und 
der Abwanderung insbesondere junger Menschen. Gegenmaß-
nahmen sind zwar punktuell erfolgreich, entfalten aber in einem 
sich verschärfenden globalen Wettbewerb noch zu geringe Struk-
turwirksamkeit. Im Vergleich konnten die wirtschaftlichen „Power-
häuser“ Deutschlands ihre Wettbewerbsvorteile weiter ausbauen. 
Dazu gehören nicht mehr nur die erfolgreichen Großstädte im 
Süden und Westen des Landes, sondern auch kleinere Uni-
versitätsstädte und aufholende Großstädte in Sachsen und 
Thüringen. Gleichwohl nehmen die sozialen Gegensätze in 
diesen „erfolgreichen“ Städten auch zu.

Der Bericht verknüpft die Problemanalyse mit einer Reihe von 
Handlungsempfehlungen, die sich unter anderem an die Bundes-
regierung im Kontext neuer politischer Initiativen für gleichwertige 
Lebensverhältnisse richten. Neben deutlichen Neuausrichtungen 
fiskalischer Politiken und dem Ausbau und Unterhalt von Infra- 
strukturen unterstreichen die Empfehlungen die Bedeutung 
neuer Unterstützungsformen für zivilgesellschaftliche Formen 
der sozialen Teilhabe. Denn letztlich ist es der gesellschaftliche 
Zusammenhalt, der ganz fundamental die Wahrnehmung von 
Chancengleichheit prägt, und damit zum Gradmesser für er-
folgreiche Struktur- und Sozialpolitik wird.

Abb. 17: Heruntergekommenes und saniertes Haus neben-
einander                                    © AdobeStock_192241259

Die hohe gesellschaftliche Aktualität dieser Studie zeigte sich 
auch in der großen, bundesweiten Resonanz: Am Tag der Ver- 
öffentlichung war die Studie Aufmacher-Thema bei „Spiegel  
Online“, zahlreiche Medienanfragen und Vorträge folgten in 
den Wochen nach der Herausgabe. Das große Interesse ver- 
deutlicht die enorme gesellschaftliche Relevanz des Themas 
„gleichwertige Lebensverhältnisse“ in Deutschland. 

                       

 Über die letzten Jahre hat sich der Eindruck   
 verfestigt, dass Wachstumsregionen ihren   
 wirtschaftlichen Vorsprung gegenüber Regionen  
 im Strukturwandel ausbauen konnten. Ungleiche  
 Entwicklungen sollten deshalb ungleich behandelt  
 werden. Damit gleichwertige Lebensverhältnisse  
 erreicht werden können, müssen die 
 Rahmenbedingungen für Infrastruktur,   
 Bildung, Arbeitsmarkt, Umwelt und 
 zivilgesellschaftliche Teilhabeprozesse  
 stimmen. Strukturpolitische Maßnahmen  
 müssen dort ankommen, wo es bislang 
 keine guten Rahmenbedingungen gibt.

 Prof. Dr. Stefan Fina, Projektleitung ILS
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Monitoring StadtRegionen 

Laufzeit: seit 2011

Eigenforschung

Projektleitung im ILS: Prof. Dr. Stefan Fina

Projektbearbeitung: Jigeeshu Joshi, 
Dr. Karsten Rusche 

Der Bereich Geoinformation und Monitoring befasst sich seit 
mehreren Jahren mit dem Aufbau eines Monitoringsystems für 
deutsche Stadtregionen, über die bislang in Printform regelmäßig 
berichtet wurde (z. B. im Jahrbuch StadtRegion, welches im 
Verlag Barbara Budrich erscheint). Im zweiten Quartal 2020 
ging dazu nun zusätzlich eine Webplattform mit der URL 
www.ils-stadtregionen.de online. Dieser Webauftritt bietet 
erstmalig Nutzerinnen und Nutzern die Möglichkeit, die Stadt-
Regionen des ILS und die damit verknüpfte Indikatorik zu 
Trends der Raumentwicklung in den Themengebieten Be-
völkerung, Beschäftigung, Soziales und Flächennutzung 
auch interaktiv zu betrachten und damit weitere Details zu er-
gründen, zum Beispiel komfortabel Einzelwerte abzurufen. 
Der Aufbau der Plattform war mit dem Aufbau von Zeitreihen aus 
dem Statistikangebot von Bund und Ländern sowie der Ableitung 
fachlich aufschlussreicher Kennwerte der Raumentwicklung ver-
bunden. Zunächst wurden eine geeignete funktionale Regions-
abgrenzung erarbeitet, die zentralen Stadtregionen identifiziert 
und das zugehörige Umland zugeordnet. Parallel hierzu wurde 

ein Ansatz entwickelt, der eine Datenbasis auf der Ebene der Ge-
meinden erstellt und eine Auswahl an Indikatoren über mehrere 
Jahre auf einem einheitlichen Gebietsstand fortschreibt und dar-
stellt. Aktuell wird das erarbeitete Grundgerüst validiert, längere 
Zeitreihen erstellt und die Verbreitung der Ergebnisse angestrebt.

Dieser Bericht stellt daher den aktuellen Stand der räumlichen 
Abgrenzung der Stadtregionen und des zugehörigen Monitoring-
konzepts dar. Charakteristisch für das Monitoring StadtRegionen 
ist hierbei, dass einerseits der Vergleich zwischen Stadtregionen 
dargestellt wird, andererseits aber auch die intraregionalen Unter- 
schiede in der Entwicklung zwischen Kernstädten und Umland- 
gemeinden ersichtlich werden.

Das ILS verfolgt dabei eine eigene Abgrenzungslogik auf der 
Grundlage von Fahrzeitverflechtungen, die prinzipiell in zwei 
Schritten erfolgt:

1. Definition einer Kernstadt mit mindestens 200.000 
 Einwohnern und 100.000 sozialversicherungspflichtig 
 Beschäftigten

2. Definition des Einzugsbereichs einer Kernstadt in Fahr- 
 zeitminuten basierend auf  einer von der Beschäftigtenzahl  
 abgeleiteten Anziehungskurve (größere Städte haben ein 
 weiteres Einzugsgebiet)

Mit diesen Regeln werden zunächst 33 Kernstädte festgelegt. 
Es wird davon ausgegangen, dass diese Großstädte eine beson-
dere funktionale Rolle für ihr Umland im Sinne einer übergeord-
neten zentralörtlichen Bedeutung als Beschäftigungs- und Ver-
sorgungszentrum haben. Die Einzugsbereiche werden für diese 
Kernstädte anschließend gemeindescharf definiert.

Durchtrennt diese Zuordnung eine Verbandsgemeinde im Stadt-
umland, wird diese nach dem gemeinsamen Siedlungsschwer-
punkt aller zugehörigen Einzelgemeinden der jeweiligen Stadt-
region zugeordnet. Somit werden Verbandsgemeinden, deren 
Bevölkerungsmehrheit innerhalb der Fahrzeit zu einem Stadtregi-
onskern wohnt, auch der Stadtregion als Umland zugeschlagen. 
Im umgekehrten Falle würden alle verbandsgemeindeangehöri-
gen Gemeinden als „außerhalb von Stadtregionen“ klassifiziert.

Wie Abbildung 18 deutlich macht, lässt die ILS-Raumabgrenzung 
bewusst Überschneidungen von Räumen zu, um dem poly-
zentrischen Charakter des deutschen Städtesystems gerecht zu 
werden. Auf Grundlage der Zuordnung von Gemeinden zu einer 
Stadtregion als „Kernstadt“, „Kernstadt im Umland einer ande-
ren Stadtregion“, „Umland“ oder „außerhalb von Stadtregionen“ 
werden für das Monitoring der raumstrukturellen Entwicklungen 
verschiedene Indikatoren der Raumentwicklung aufbereitet. 
Schwerpunkte sind hierbei derzeit Veränderungen von Bevölke-
rung, Beschäftigung, Sozialraum und Bautätigkeit.

Für den Gebietszuschnitt der 33 Stadtregionen wurden auf Ebene 
der Gemeinden Datenaufbereitungen für verlängerte Zeitreihen 
vorgenommen. Mit Hilfe einer koordinierten Datenanfrage an alle 
Statistischen Landesämter Deutschlands, organisiert vom Statis-
tischen Landesamt Nordrhein-Westfalen, konnten regionalstatis-
tische Angaben zurückliegend bis zum Jahr 2001 aufbereitet 
und bis 2017 fortgeschrieben werden.

Forschungsprojekte

Abb. 18: Monitoring StadtRegionen
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Die aktuell vorliegende Auswertung des Monitorings StadtRe-
gionen ergänzt in diesem Bereich eine vorher nicht zur Verfü-
gung stehende Bandbreite an räumlich vergleichbaren Zeitrei-
hen, die teilweise bis zum Anfang der 2000er Jahre reicht. So 
sind für die Analyse der Bevölkerung Werte von 2001 bis 2017 
verfügbar, für Beschäftigtenzahlen von 2003 bis 2017 und für 
die Baufertigstellungen von 2002 bis 2017. Allein für den Haupt- 
indikator der sozialen Lage, die SBG II-Quote, ließen sich keine 
harmonisierten, weiter zurückreichenden Daten abfragen, so 
dass die hier betrachtete Periode von 2008 bis 2017 reicht. So-
mit werden für alle betrachteten Indikatoren aus der amtlichen 
Statistik Zeitreihen erstellt, die auf den jeweils aktuellen Ge- 
bietsstand umgerechnet und analysiert werden.

Für eine weitergehende, nutzerfreundliche Weise der 
Datenbetrachtung und -analyse hat das ILS ein eigenes, 
interaktives WebGIS aufgesetzt.

Hier werden verschiedene Möglichkeiten geboten, die 
Abbildungen in den einzelnen Textabschnitten in hoher 
Auflösung nachzuvollziehen.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, durch Auswählen 
einzelner Regionen, entsprechende Übersichten abzurufen, 
die Steckbriefe für die einzelnen Regionen enthalten. Diese 
Website des Monitorings wird aktuell gehalten und lädt 
somit ein, sich eingehender und interaktiv in die Aus- 
führungen zu den Stadtregionen einzuarbeiten.

Dieser Webauftritt bietet erst-
malig die Möglichkeit, Trends 
der Raumentwicklung mit  
ausgewählten Indikatoren in-
teraktiv  zu erforschen. Die 
interaktive Kartendarstellung 
und Grafiken geben einen 
Überblick über die Raument-
wicklung in deutschen Städten 
und ihrem Umland in den 
vergangenen knapp zwanzig 
Jahren und lassen Trends 
von Konzentration und 
Verdrängung nach- 
vollziehbar 
werden.

Prof. Dr. Stefan Fina, 
Projektleitung ILS

Abb. 19: Monitoring StadtRegionen 
– Stadtregion Dortmund
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Im Bereich „Geoinformation und Monitoring“ wurden im Jahr 
2019 vermehrt interaktive Diagramme und Kartenanwendungen 
für Darstellungen im Internet entwickelt. Mit diesen methodischen 
Neuerungen kommt der Bereich dem strategischen Ziel nach,  
Analyseergebnisse aus dem Geomonitoring für digitale Medien 
aufzubereiten und damit den Wissenstransfer zwischen Forschung 
und Anwendern zu fördern. Gleichzeitig wurden Werkzeuge 
entwickelt, um lange Zeitreihen aus der Regionalstatistik in 
diese Monitoringanwendungen einzupflegen. Damit wird es 
Anwendern ermöglicht, Trends der Raumentwicklung in länge-
re Zeiträume einzuordnen (siehe Projektbeschreibung, S. 22).

Internetbasierte Anwendungen des Geomonitorings

Beispielhaft für die oben genannten Aktivitäten steht die Bericht-
erstattung zum Projekt „Ungleiches Deutschland: Soziökonomi-
sche Disparitäten 2019“ im Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung 
und das entwickelte Online-Tool auf: www.fes.de/ungleiches-
deutschland (siehe Projektbeschreibung, S. 20).

Eine zweite Anwendung, die mit Unterstützung des MagicMap-
pingClubs Berlin entstanden ist, ist die Webseite www.ils-stadt 
regionen.de. Dieser Webauftritt bietet erstmalig die Möglich- 
keit, die StadtRegionen des ILS und die damit verknüpfte 
Indikatorik zu Trends der Raumentwicklung (Bevölkerung, Be- 
schäftigung, Soziales, Flächennutzung) interaktiv zu erforschen 
(siehe Projektbeschreibung, S. 22).

Neben diesem Informationsangebot spezifischer Auskunfts-
plattformen hat der Bereich Geoinformation und Monitoring 
Teile seiner Geodateninfrastruktur in 
eininternetbasiertes Portal überführt, 
in dem Nutzerinnen und Nutzer mit 
entsprechenden Rechten Zugriff auf 
Datenbestände erhalten und selbst 
eigene Daten einpflegen und als 
Kartenanwendung für die Einbettung in 
Internetseiten aufbereiten können.

Unter der Webseite www.ils-geo- 
monitoring.de läuft eine auf der Open-
Source Software GeoNode basierende 
Software, die nach Anmeldung für 
autorisierte Nutzerinnen und Nutzer 
zugänglich ist. Aktuell wird diese Aus-
tausch- und Visualisierungsplattform 
bereits intensiv für die Projektarbeit mit 
externen Partnern genutzt.  Es ist vor-
gesehen, weitere Datenbestände aus 
dem Geomonitoring des Bereichs zu-
künftig bereitzustellen. 

Drittmittelprojekte

Im letzten Jahresbericht wurde über das im November 2018 
gestartete Projekt incora und das Projekt „Monitoring des Stadt-
grüns“ berichtet, für die im Jahr 2019 intensiv mit Satelliten- 
daten aus dem Copernicus-Programm der Europäischen Union 
gearbeitet wurde. Ebenfalls fortgeführt wurden die Projekte 
„Where are the jobs“ und „Impetus“. In beiden Projekten werden 
raumstrukturelle Veränderungen, zum einen durch Veränderun-
gen des Arbeitsmarktes, zum anderen durch die zu erwartende 
weitere Zuwanderung aus dem Ausland durch die sogenannte 
klimainduzierte Fluchtwanderung, erforscht. 

Neu hinzugekommen ist das von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft geförderte Projekt „Körperlich aktive Alltagsmobilität: 
Sozialökologische Determinanten von Walkability und Public 
Health“. In Zusammenarbeit mit Psychologen und Gesundheits-
wissenschaftlern der Universität Konstanz werden neue Mess-
methoden für die Fußgängerfreundlichkeit von Stadtquartieren 
entwickelt. Im Kern steht die Frage, inwiefern Personen im 
städtischen Raum auf Angebote für fußläufige Aktivitäten im 
Wohnumfeld treffen und inwiefern diese Angebote ihren spezifi-
schen Mobilitätspräferenzen entsprechen (siehe Abb. 20).

Diese Fragestellung resultiert aus der Beobachtung, dass Men-

schen im urbanen Raum fußläufige Angebote in der Wohnstand-

ortwahl zwar schätzen, aber häufig im Alltag gar nicht oder nur 

selten nutzen. Die interdisziplinäre Zusammenarbeit erlaubt in 

dieser Hinsicht die Entwicklung von Methoden und Werkzeugen 

Geoinformation und Monitoring

   Abb. 20: Studiendesign für das Projekt „AKTIV“ (Körperlich aktive Alltagsmobilität: 
Sozialökologische Determinanten von Walkability und Public Health (Grafik: Jutta Rönsch)

https://ils-stadtregionen.de/
https://ils-geomonitoring.de/
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der Walkability-Forschung, deren technische Weiterentwicklung 
einen Beitrag zur Mobilitäts- und Verkehrswende leisten kann.

Zudem wirkte der Bereich Geoinformation und Monitoring wei-
terhin an der Bearbeitung der Fokusprojekte „Ankunftsquartiere“ 
und „Trends und Treiber der Raumentwicklung“ mit und unter-
stützte die Forschungsgruppen bei Drittmittelprojekten, über die 
bereits in früheren Jahresberichten berichtet wurde („Gute Wege“, 
„KoopLab“, „Soziale Stadt Mülheim“).

Im Kommunalpanel, für das am ILS kleinräumige Daten für 
das dauerhafte Monitoring sozialräumlicher Prozesse im städ-
tischen Wohnumfeld in Pilotkommunen gesammelt und aus-
gewertet werden, wurden mit den Partnern der Kommunen 
Herne, Witten, Solingen und Düsseldorf neue Auswertungen 
entwickelt und unter anderem in einem im Dezember 2019 er-
schienenen TRENDS [extra] zu Transformationsprozessen in 
der Stadtentwicklung veröffentlicht (Fina et al. 2019a).

Die Zusammenarbeit mit den Kommunen stößt auch regional 
auf Interesse: Im Laufe des Jahres 2019 kooperierte der Bereich 
Geoinformation und Monitoring in einer beratenden Funktion 
mit dem Geonetzwerk.metropoleRuhr und erstellte im Auftrag 
des Regionalverbands Ruhr (RVR) ein Konzept für ein klein- 
räumiges Monitoring mit Sozialraumbezug. 

Publikationen aus dem Geomonitoring

Akademie für Raumforschung und Landesplanung (Hrsg.) (2019): 
Kleinstadtforschung. Bearbeitet von u.a. Fina, Stefan. Hannover = 
Positionspapier aus der ARL 113.

Fina, Stefan; Gerten, Christian; Gehrig-Fitting, Katinka; Rönsch, 
Jutta (2019a): Geomonitoring und die große Transformation – 
Methoden zur kritischen Bewertung nachhaltiger Raumentwicklung. 
Dortmund = ILS-TRENDS [extra].

Fina, Stefan; Osterhage, Frank; Rönsch, Jutta; Rusche, Karsten; 
Siedentop, Stefan; Zimmer-Hegmann, Ralf; Danielzyk, Rainer 
(2019b): Ungleiches Deutschland. Sozioökonomischer Disparitäten- 
bericht 2019: Hintergründe zu Trends, Indikatoren, Analysen. Unter 
Mitarbeit v. Gerten, Christian; Schmitz, Julian; Sanwald, Pamela. Bonn.

Gerten, Christian; Fina, Stefan; Rusche, Karsten (2019): The 
Sprawling Planet: Simplifying the Measurement of Global Urbaniza-
tion Trends. In: Frontiers in Environmental Science, Vol. 7, Article 140. 
doi: 10.3389/fenvs.2019.00140. (online first 25.09.2019)
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ILS-Forschungsprojekte 2019
Übersicht

Fokusprojekt „Arrival Neighbour-
hoods: Funktionen von Ankunfts-
räumen für sozialräumliche 
Integration“

01/2018 – 
12/2020

Science Po Paris; Institut für 
Stadt- und Regionalforschung, 
Wien; Stadt Dortmund; 
Stadt Düsseldorf

Eigenforschung Dr. Heike Hanhörster 
heike.hanhoerster
@ils-forschung.de 
Jun. Prof. Dr. Jan Polívka
jan.polívka
@ils-forschung.de 
Sabine Beißwenger 
(bis 02/2019)
Prof. Dr. Stefan Fina
Christian Gerten
Nils Hans
Jana Zeitz (bis 03/2019)

Fokusprojekt „Cities under 
Pressure (CuP): Sustainable 
Urban Growth Management 
in Europe“

01/2018 – 
12/2020

Eigenforschung Dr. Mario Reimer 
mario.reimer 
@ils-forschung.de 
Andrea Berndgen-Kaiser
Dr.-Ing. Olivia Kummel
Dr. Karsten Rusche

Fokusprojekt „Mobility and Work“ 01/2018 – 
12/2020

Eigenforschung Dr. Jörg Plöger 
joerg.ploeger 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
Dr. Sören Groth
Lisa Stadtler
Dr. Cornelia Tippel

Fokusprojekt „Trends und 
Treiber urbaner Raumentwicklung“

01/2018 – 
12/2020

Universität Heidelberg; 
Leibniz-Institut für ökologische 
Raumentwicklung e. V. (IÖR)

Eigenforschung Dr. Angelika Münter 
angelika.muenter 
@ils-forschung.de 
Dr. Kati Volgmann
kati.volgmann 
@ils-forschung.de 
Kerstin Conrad
Prof. Dr. Stefan Fina
Dr. Sören Groth 
Frank Osterhage
Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019) 

 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt
  

Eigenmittelprojekte 



27

Kommunalpanel seit 2015 Stadt Witten; Stadt Herne; 
Stadt Solingen; Stadt Düsseldorf

Eigenforschung Prof. Dr. Stefan Fina
stefan.fina 
@ils-forschung.de
Christian Gerten

Monitoring StadtRegionen seit 2011 Eigenforschung Prof. Dr. Stefan Fina
stefan.fina 
@ils-forschung.de
Janne Jakob Fleischer 
Jigeeshu Joshi 
(bis 10/2019)
Dr. Karsten Rusche 

SUSKULT – Entwicklung eines 
nachhaltigen Kultivierungssystems 
für Nahrungsmittel resilienter 
Metropolregionen

04/2019 – 
03/2022

Fraunhofer-Institut für Umwelt-, 
Sicherheits- und Energietechnik 
UMSICHT; Justus-Liebig-Universität 
Gießen/Institut für Politikwissen-
schaft; Technische Universität 
Kaiserslautern; Hochschule 
Osnabrück; Montanuniversität 
Leoben (AT); Deutsches For-
schungszentrum für künstliche 
Intelligenz DFKI; Helmholtz-Zent-
rum für Umweltforschung GmbH-
UFZ; Emschergenossenschaft; 
Ruhrverband K. ö. R.; 
A3 water solutions GmbH; Metro 
AG; TRILUX Lightning Solutions 
GmbH; Yara GmbH & Co. KG; 
Rewe Markt GmbH 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (im Strategie- 
prozess „Agrarsysteme 
der Zukunft“ im Rahmen 
der „Nationalen Förder- 
strategie BioÖkonomie 
2030“)

Dr. Mario Reimer 
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Martin Schulwitz
 

Wirkungspotential kommunaler 
Klimaschutzmaßnahmen

11/2019 – 
10/2021

Öko-Institut Freiburg (Projekt-
leitung); Institut für Energie und 
Umweltforschung Heidelberg (ifeu); 
Prof. Dr. Olav Hohmeyer 
(Universität Flensburg)

Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit (BMU), 
Fachliche Begleitung: 
Umweltbundesamt (UBA)

Dr. Mario Reimer 
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Olivia Kummel

NEILA – Nachhaltige Entwicklung 
durch Interkommunales Land-
management in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler

09/2018 – 
08/2021

TU Dortmund; Bundesstadt Bonn; 
Rhein-Sieg-Kreis; Landkreis 
Ahrweiler; Wirtschaftsförderungs- 
und Wohnungsbaugesellschaft 
mbH der Stadt Königswinter 
(WWG)

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaß- 
nahme „Stadt-Land-Plus“)

Dr. Angelika Münter 
angelika.muenter 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Andrea  
Dittrich-Wesbuer
Paul Goede

 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt
  

Drittmittelprojekte Entwicklung nachhaltiger Bau- und Siedlungsstrukturen

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt
  

Eigenmittelprojekte 
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The FEW-Meter – an integrative 
model to measure and improve 
urban agriculture, shifting it 
towards circular urban metabolism

06/2018 – 
06/2021

Adam Mickiewicz University in 
Poznan (PL); Poznan University of 
Life Sciences (PL); City of Gorzów 
Wielkopolski (PL); Polish Allotment 
Gardeners’ Association Gorzów 
Wielkopolski (PL); School of 
Architecture, University of 
Portsmouth (UK); LEAP Micro AD 
Ltd (UK); Federation of City Farms 
and Community Gardens (UK); 
AgroParisTech (FR); IRSTV – 
CNRS FR 2488 (FR); The City 
University of New York, Graduate 
School of Public Health and Health 
Policy (USA); University of 
Michigan, School of Natural 
Resources and Environment (USA) 

Europäische Kommission/ 
Joint Programming 
Initiative „Urban Europe“ 
über BMBF und Horizon 
2020

Runrid Fox-Kämper
runrid.fox-kaemper 
@ils-forschung.de 
Dr. Kathrin Specht
 

Projekt-Check 2.0 – 
Flächenplanungen vorprüfen

11/2018 – 
02/2021

HafenCity Universität Hamburg – 
Universität für Baukunst und 
Metropolenentwicklung (HCU); 
Gertz Gutsche Rümenapp – 
Stadtentwicklung und Mobilität 
Hamburg (GGR); Ubilabs GmbH 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaßnahme 
„nachhaltiges Land- 
management“)

Dr. Mario Reimer 
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
Paul Goede
Verena Loosen 
(bis 07/2019)
Stefan Wilms

Monitoring von Stadtgrün – 
Wie grün sind bundesdeutsche 
Städte? – Fernerkundliche 
Erfassung und stadträumlich- 
funktionale Differenzierung der 
Grünausstattung von Städten 
in Deutschland 

11/2018 – 
12/2020

Leibniz-Institut für ökologische 
Raumentwicklung (IÖR), Dresden 
(Lead); Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)/
Deutsches Fernerkundungsdaten-
zentrum, Oberpfaffenhofen

Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung 
(BBSR)

Prof. Dr. Stefan Fina
stefan.fina 
@ils-forschung.de 
Dr. Karsten Rusche

Der Einfluss der Raumplanung 
auf die Siedlungsentwicklung in 
Deutschland und der Schweiz: 
Eine vergleichende Analyse von 
Steuerungsfähigkeit und 
-wirkungen

01/2018 – 
12/2020

Institut für Geographie der Justus-
Liebig-Universität Gießen; 
Eidgenössische Forschungsanstalt 
für Wald, Schnee und Landschaft 
(WSL), Birmensdorf/Schweiz

Deutsche Forschungs- 
gemeinschaft (DFG)

Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 
Sebastian Eichhorn 
David Pehlke

IMECOGIP – Implementierung 
des Ökosystemleistungskonzepts 
in die Planung Grüner Infrastruktur 
zur Stärkung der Resilienz der 
Metropole Ruhr und chinesischer 
Megacities

04/2019 – 
09/2020

Ruhr-Universität Bochum/Geo- 
graphisches Institut; Tongji- 
Universität (Shanghai); 
Chinesische Akademie der 
Wissenschaften (Beijing) (CN)

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaß- 
nahme „Klimaanpassung 
und Nachhaltige Land- 
nutzung“)

Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Olivia Kummel 
Dr. Karsten Rusche

Aufräumen NRW – Raum- 
strukturelle Effekte und Trade-Offs 
einer möglichen Restrukturierung 
und Optimierung des Höchst- 
spannungsnetzes im Ballungs- 
raum Rhein-Ruhr

11/2018 – 
06/2020

Universität Oldenburg, Zentrum 
für nachhaltige Raumentwicklung 
in Oldenburg (ZENARiO); 
RaUmConsult GbR, 
Bad Zwischenahn

Amprion GmbH Dortmund Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 
Janne Jakob Fleischer
Dr. Karsten Rusche

Werkzeuge und Methoden 
zur Erstellung kleinräumiger 
Bevölkerungsprognosen und 
Wirkungsszenarien in der interkom-
munalen Kooperation (WEBWiKo)

04/2017 – 
01/2020

Kommunalverbund Niedersachsen/ 
Bremen e. V.; Statistisches 
Landesamt Bremen; regio gmbh/
Institut für Regionalentwicklung und 
Informationssysteme, Oldenburg; 
OFFIS – Institut für Informatik an 
der Universität Oldenburg 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaßnahme 
„Kommunen innovativ“)

Dr. Karsten Rusche
Thomas Handke
Martin Schulwitz
martin.schulwitz 
@ils-forschung

 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

 Eigenmittelprojekte
  

Drittmittelprojekte Entwicklung nachhaltiger Bau- und Siedlungsstrukturen



29

TRASIQ – Transformative 
Strategien einer integrierten 
Quartiersentwicklung: Handlungs-
konzepte und Bewertungs- 
optionen für Schwarmstädte

01/2017 – 
12/2019

Öko-Institut e. V. – Institut für 
angewandte Ökologie (Verbund- 
koordination); Deutsches Institut 
für Urbanistik gGmbH (Difu); 
Schader-Stiftung; Wissenschafts-
stadt Darmstadt/Amt für Wirtschaft 
und Stadtentwicklung; Stadt 
Griesheim 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaßnahme 
„Nachhaltige Trans- 
formation urbaner 
Räume“)

Ralf Zimmer-Hegmann
ralf.zimmer-hegmann 
@ils-forschung.de
Sebastian Eichhorn

Erstellung eines Leitfadens und 
Durchführung einer Fachtagung 
zum Umgang mit Problem- 
immobilien

11/2018 – 
10/2019

Stadtraumkonzept Dortmund, 
Wolter Hoppenberg Rechtsanwälte 
Münster, ausgewählte Städte und 
Kommunen in Nordrhein-Westfalen 

Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MHKBG NRW) 

Jun. Prof. Dr. Jan Polívka
jan.polívka 
@ils-forschung.de

DoNaPart – Psychologisches 
und kommunales Empowerment 
durch Partizipation im nachhaltigen 
Stadtumbau 

11/2016 – 
12/2019

Fachhochschule Dortmund Fach-
bereich Angewandte Sozialwissen-
schaften (Verbundkoordination); 
Stadt Dortmund/ Projekt „nord-
wärts“; Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie gGmbH/ 
Forschungsgruppe Zukünftige 
Energie- und Mobilitätsstrukturen; 
Praxispartner: Quartiers- 
management Westerfilde/ 
Bodelschwingh 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaß- 
nahme „Nachhaltige 
Transformation urbaner 
Räume“)

Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de 
Moritz Hans (bis 06/2019)
Florian Hübner

KlimaNetze. Transformationen 
im Klima- und Ressourcenschutz 
durch die Gestaltung von 
Governanceprozessen

10/2016 – 
09/2019

RWTH Aachen/Lehrstühle für 
Technik- und Organisations- 
soziologie (IfS) und Planungs- 
theorie und Stadtentwicklung 
(PT); Stadt Bielefeld; Stadt 
Darmstadt

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaßnahme 
„Nachhaltige Trans- 
formation urbaner Räume“)

Dr. Martin Stark 
martin.stark 
@ils-forschung.de 
Runrid Fox-Kämper 
Johannes Vogelsang 
(bis 06/2019)

Integrierte Monitoring- und 
Steuerungssysteme für die Wasser-
wirtschaft (Interdisziplinäre JRF-
Junior-Forschungsgruppe 
„Wasser in der Stadt der Zukunft“)

10/2016 – 
09/2019

RWTH Aachen/Forschungsinstitut 
für Wasser- und Abfallwirtschaft 
(FiW); Rheinisch-Westfälisches 
Institut für Wasserforschung (IWW), 
Mülheim/Ruhr; Stadt Iserlohn; 
Johannes-Rau-Forschungs- 
gemeinschaft e. V.

Stiftung Zukunft NRW Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer 
Benjamin Scholz 

Siedlungsflächenmonitoring 
Nordrhein-Westfalen: Erstellung 
des landesweiten Ergebnisberichts 
2017

12/2018 – 
07/2019

Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung 
und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MWIDE NRW)

Frank Osterhage 
frank.osterhage 
@ils-forschung.de
Paul Goede
David Pehlke

Kleinstadt macht Leute, Leute 
machen Kleinstadt: Innovative 
Anreizsysteme für aktive Mit- 
gestaltung im demografischen 
Wandel am Beispiel Weißwasser/
Oberlausitz

06/2016 – 
05/2019

Stadt Weißwasser; 
Stadtverein Weißwasser e. V.

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaßnahme 
„Kommunen innovativ“)

Dr.-Ing. Olivia Kummel
olivia.kummel 
@ils-forschung.de 

Empirische Planungskultur- 
forschung in schrumpfenden 
Städten und Stadtregionen am 
Beispiel von Freiraum-, Wohn- 
flächen- und Einzelhandels- 
entwicklungen

08/2016 – 
01/2019

Ruhr-Universität Bochum/ 
Geographisches Institut; 
Leibniz Universität Hannover/ 
Institut für Umweltplanung

Deutsche Forschungs- 
gemeinschaft (DFG)

Dr. Mario Reimer 
mario.reimer 
@ils-forschung.de
Peter Stroms 

Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt
  

Drittmittelprojekte Entwicklung nachhaltiger Bau- und Siedlungsstrukturen
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Integration durch kooperative 
Freiflächenentwicklung – 
Reallabore zur Stärkung sozial- 
ökologischer Entwicklung in 
Ankunftsquartieren (KoopLab)

01/2018 – 
12/2020

Freie Universität Berlin/Institut für 
Geographische Wissenschaften   
(Verbundkoordination); Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung 
GmbH (UFZ); Plan zwei. Stadt- 
planung und Architektur GbR; 
ANNALINDE gGmbH; Stadt 
Dortmund/Ombudsstelle für 
Bürgerinteressen und -initiativen; 
Planerladen e. V.; u.a. 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Förderlinie 
„Umsetzung der Leit- 
initiative Zukunftsstadt“)

Dr. Heike Hanhörster 
heike.hanhoerster 
@ils-forschung.de
Nils Hans 
Mona Wallraff

 

RELOCAL – Resituating the 
Local in Cohesion and Territorial 
Development

10/2016 – 
03/2021

University of Eastern Finland (FI) 
(Coordinator); University of New-
castle (UK); University of Stockholm 
(SE); Delft University of Technology 
(NL); University of Luxembourg 
(LU); University of Lodz (PL); 
University of Thessaly – The South 
and Eastern European Develop-
ment Centre (GR); Nordregio (SE); 
The James Hutton Institute (UK); 
Hungarian Academy of Sciences/
Research Centre for Economic 
and Regional Studies (HU); MCRIT 
(ES); Foundation Desire for Social 
Reflection and Openness (RO) 

Europäische Kommission 
(Horizon 2020)

Dr. Sabine Weck 
sabine.weck 
@ils-forschung.de 
Viktoria Kamuf
Felix Leo Matzke

Begegnung schaffen – Strategien 
und Handlungsansätze in der 
sozialen Quartiersentwicklung 

12/2018 – 
09/2020

vhw – Bundesverband für 
Wohnen und Stadt- 
entwicklung e. V.

Ralf Zimmer-Hegmann 
ralf.zimmer-hegmann 
@ils-forschung.de 
Florian Günther 
(bis 07/2019)
Dr. Heike Hanhörster 
Felix Leo Matzke
Mona Wallraff

Wohnperspektiven von 
Migrantinnen und Migranten auf 
dem deutschen Wohnungsmarkt. 
Bedarfe und Potentiale

10/2019 – 
07/2020

BPD Ontwikkeling BV Ralf Zimmer-Hegmann 
ralf.zimmer-hegmann 
@ils-forschung.de 
Simon Liebig

Gemeinwesenarbeit in der sozialen 
Stadt – Entwicklungspotenziale 
zwischen Daseinsvorsorge, 
Städtebauförderung und 
Sozialer Arbeit

04/2018 – 
03/2020

Technische Universität Wien/ 
Fakultät für Architektur und Raum-
planung/Department für Raum-
planung/Fachbereich Soziologie; 
location³ – Wissenstransfer

Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung 
(BBSR)

Ralf Zimmer-Hegmann 
ralf.zimmer-hegmann 
@ils-forschung.de 
Felix Leo Matzke

Prozessbegleitende Evaluation 
im Rahmen der Umsetzung der 
Sozialen Stadt „Mülheimer 
Innenstadt“

01/2017 – 
12/2019

StadtRaumKonzept GmbH Stadt Mülheim an der Ruhr Ralf Zimmer-Hegmann 
ralf.zimmer-hegmann 
@ils-forschung.de 
Christian Gerten
Mona Wallraff

Wohnraumversorgung und 
sozialräumliche Integration von 
Migrantinnen und Migranten – 
Belegungspolitiken institutioneller 
Wohnungsanbieter

04/2018 – 
07/2019

UrbanPlus Droste&Partner GbR vhw – Bundesverband für 
Wohnen und Stadtent-
wicklung e. V.

Dr. Heike Hanhörster 
heike.hanhoerster 
@ils-forschung.de
Isabel Ramos Lobato
Ralf Zimmer-Hegmann

 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

 Eigenmittelprojekte  Drittmittelprojekte Migration und Integration in Stadt und Quartier
  

Drittmittelprojekte Migration und Integration in Stadt und Quartier
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Produktion von Ankunftsquartieren 
– Zur Rolle des Wohnungs- 
bestands und seiner angebots- 
seitigen Dynamiken für die 
sozialräumliche Segregation und 
den sozialen Zusammenhalt

11/2018 – 
05/2019

TU Dortmund/Fakultät 
Raumplanung; Stadt Dortmund 

Forschungsinstitut für 
gesellschaftliche Weiter-
entwicklung e. V. (FGW)

Jun. Prof. Dr. Jan Polívka
jan.polívka 
@ils-forschung.de
Florian Günther 
(bis 07/2019) 
Dr. Heike Hanhörster 
Nils Hans

Kommunale Labore sozialer 
Innovation (KoSI-Lab)

06/2016 – 
05/2019

Technische Universität Dortmund/ 
Sozialforschungsstelle, Zentrale 
wissenschaftliche Einrichtung; 
Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie; Stadt Dortmund/
Wirtschaftsförderung; Stadt 
Wuppertal/Geschäftsbereich 
Bürgerbeteiligung, Recht, 
Beteiligungsmanagement, 
EGovernment; Zentrum für 
gute Taten Wuppertal e. V. 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Fördermaßnahme 
„Kommunen innovativ“)

Ralf Zimmer-Hegmann 
ralf.zimmer-hegmann 
@ils-forschung.de 
Mona Wallraff 

 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

The opening of rural areas to 
renew rural generations, jobs 
and farms (RURALIZATION)

05/2019 – 
04/2023

TU Delft/Faculty of Architecture 
and the Built Environment Land 
Development (NL) (Lead); Terre de 
Liens (FR); Xarxa de Custòdia del 
Territori (ES); University of 
Wroclawski (PL); Shared Assets 
(UK); Hungarian Academy of 
Sciences/Centre for Social 
Sciences (HU); Kulturland eG (DE); 
University of Calabria (IT); Consulta 
Europa (ES); Centre national de 
la recherche scientifique (FR); Pro 
Vértes (HU); University of Debrecen 
(HU); De Landgenoten (BE); 
University Turku (FI); National 
University of Ireland, Galway (IE); 
Asociatia Eco Ruralis In Sprijinul 
Fermierilor Ecologici Si Traditionali 
(RO); Teagasc – the Agriculture and 
Food Development Authority (IE) 

Europäische Kommission 
(Horizon 2020/Research 
and Innovation Action)

Dr. Kati Volgmann
kati.volgmann 
@ils-forschung.de
Florian Ahlmeyer

Mobilstationen als intermodale 
Schnittstellen im Umweltverbund 
in der Stadtregion Köln – 
koordiniert ausrollen, smart 
ausstatten, nutzerorientiert 
kommunizieren 
(MoSt – RegioKöln) 

09/2019 – 
09/2022

Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie gGmbH; 
Nahverkehr Rheinland (NVR) 
GmbH; Bergische Universität 
Wuppertal 

Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung 
und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MWIDE NRW) unter 
Einsatz von Mitteln aus 
dem Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung 
(EFRE) 2014–2020 

Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer 
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de
Jan Garde

 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

Drittmittelprojekte Transformation urbaner Räume und Mobilitäten

  

Drittmittelprojekte Migration und Integration in Stadt und Quartier
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 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

Incora – Inwertsetzung von 
Copernicus-Daten für die 
Raumbeobachtung

12/2018 – 
11/2021

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR); 
mundialis GmbH

Bundesministerium für 
Verkehr und digitale 
Infrastruktur (BMVI) 
(Forschungsinitiative 
mFUND)

Prof. Dr. Stefan Fina
stefan.fina 
@ils-forschung.de
Verena Loosen 
(bis 07/2019)
Julian Schmitz
Shaojuan Xu

Körperlich aktive Alltagsmobilität 
in der Stadt: Sozialökologische 
Determinanten von Walkability und 
Public Health

11/2019 – 
10/2021

Universität Konstanz/Geistes- 
wissenschaftliche Sektion/ 
Fach Sportwissenschaft 
(Prof. Dr. Martina Kanning)

Deutsche Forschungs- 
gemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Stefan Fina
stefan.fina 
@ils-forschung.de
Julian Schmitz
Benjamin Scholz

Vom Kommen, Gehen und 
Bleiben: Wanderungsgeschehen 
und Wohnstandortentscheidungen 
aus der Perspektive ländlicher 
Räume (KoBaLd) 

09/2018 – 
08/2021

Johann Heinrich von Thünen-
Institut/Bundesforschungsinstitut 
für Ländliche Räume, Wald und 
Fischerei (Braunschweig) 

Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) (Programm 
Ländliche Entwicklung) 

Frank Osterhage 
frank.osterhage 
@ils-forschung.de
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
Thomas Handke
Dr. Cornelia Tippel

Auswirkungen des Klimawandels 
auf Migration und Verstädterung 
(IMpeTUs)

03/2018 – 
02/2021

Potsdam-Institut für Klimafolgen-
forschung (Koordination); Wissen-
schaftszentrum Berlin für Sozial-
forschung (WZB); City University 
of New York (CUNY) (USA) 

Leibniz-Gemeinschaft/ 
Förderprogramm Leibniz-
Kooperative Exzellenz

Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 

Evaluation Förderprogramm 
Betriebliches Mobilitäts- 
management Mobil Gewinnt

04/2018 – 
12/2021

Bundesministerium für 
Verkehr und digitale 
Infrastruktur (BMVI) 
(TÜV Rheinland als 
Projektträger)

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019)
Mechtild Stiewe 
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de  

Where are the jobs? 
Stadtregionale Zentrenstrukturen 
im internationalen Vergleich

04/2018 – 
10/2020

TU Dortmund/Fakultät Raumplanung 
(Lead); Deutsches Fernerkundungs- 
datenzentrum (DFD) am Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
e. V. (DLR) 

Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG)

Prof. Dr.-Ing. Stefan 
Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 
Bastian Heider 
(TU Dortmund) 

Nachhaltige Optimierung der 
betrieblichen Mobilität in der 
Landesverwaltung NRW am 
Beispiel des LANUV NRW (NOMO)

05/2019 – 
09/2020

Landesamt für Natur, 
Umwelt- und Verbraucher-
schutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(LANUV NRW)

Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer 
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de
Lisa Stadtler

Kommunales Mobilitätskonzept 
Langenfeld (Rhld.)

02/2019 – 
09/2020

PTV Transport Consult GmbH Stadt Langenfeld (Rhld.) Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019) 
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
Jan Garde
jan.garde 
@ils-forschung.de

Drittmittelprojekte Transformation urbaner Räume und Mobilitäten
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 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

MobiliSta – Mobilitätsräume 
abseits der autogerechten Stadt. 
Eine multimodale und sozial- 
ökologisch gerechte Anpassungs-
strategie am Beispiel Bielefeld

12/2017 – 
12/2020

Fachhochschule Bielefeld/Fach-
bereich Sozialwesen; Mercator 
Research Institute on Global 
Commons and Climate Change 
(MCC), Berlin; Sennestadt GmbH; 
Stadt Bielefeld/Amt für Verkehr 
(assoziierter Partner); moBiel 
GmbH (assoziierter Partner) 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Förderlinie 
„Umsetzung der Leit- 
initiative Zukunftsstadt“)

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019) 
Janna Albrecht
janna.albrecht 
@ils-forschung.de
Johannes Schwer 
(bis 10/2019)

WORKANDHOME – Reshaping 
Society and Space: Home-based 
Self-Employment and Businesses 

10/2015 – 
09/2020

University of Southampton/Depart-
ment of Geography and Environ-
ment (UK); Utrecht University/
Department of Human Geography 
and Spatial Planning (NL) 

Europäische Kommission/ 
European Research 
Council (ERC) „Starting 
Grants”

Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de 
Frank Osterhage 
Dr. Cornelia Tippel 

Die strukturelle Bedeutung mitt-
lerer Städte für die Erhaltung der 
Zukunftsfähigkeit des Ländlichen 
Raums von Baden-Württemberg 

03/2019 – 
08/2020

Ministerium für ländlichen 
Raum und Verbraucher-
schutz Baden- 
Württemberg

Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 
Frank Osterhage 
Alexandra Terhorst

Digitalisierung und Onlinehandel: 
Fluch oder Segen für ländliche 
Räume? 

02/2019 – 
07/2020

Technische Universität Dortmund/ 
Fakultät Raumplanung; Universität 
Bonn/Geographisches Institut 

Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung 
und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MWIDE NRW) 

Frank Osterhage
frank.osterhage 
@ils-forschung.de 
Anna-Lena van der Vlugt

Außerhäusliche Mobilität und 
Gesundheit älterer Menschen im 
Kontext von Vulnerabilität und 
Resilienz im Quartier (amore)

10/2018 – 
12/2020

Goethe-Universität Frankfurt am 
Main/ Interdisziplinäre Alterns- 
wissenschaft (IAW); Frankfurter 
Forum für interdisziplinäre 
Alternsforschung (FFIA)

Dr. Pritzsche-Stiftung im 
Deutschen Stifterverband

Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 
Kerstin Conrad

Grenzüberschreitende 
Kooperation Niederlande / 
Deutschland: „Strategie Süd“

08/2019 – 
12/2019

Provinz Gelderland in 
Kooperation mit dem 
Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung 
und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(MWIDE NRW) 

Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de 
Nils Hans
Dr. Mario Reimer
Anna-Lena van der Vlugt

RAISE-IT / Rhine-Alpine Integrated 
and Seamless Travel Chain 

01/2017 – 
12/2019

Interregional Alliance for the Rhine-
Alpine Corridor EGTC (lead); Verband 
Region Rhein-Neckar (D); Regio-
nalverband FrankfurtRheinMain (D); 
Uniontrasporti (I); Provincie Gelder-
land (NL); Regionalverband Mittlerer 
Oberrhein (D); LINKS Foundation (I); 
Comune di Genova (I); Istituto Inter- 
nazionale delle Comunicazioni (I) 

Europäische Kommission 
(INEA)

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019)
Marlene Damerau 
(bis 02/2019)
Dr. Noriko Otsuka 
noriko.otsuka 
@ils-forschung.de 
Dr. Janina Welsch 
(ab 09/2019)

Gesamtstädtisches Konzept 
Letzte Meile

12/2018 – 
09/2019

Prognos AG;  KE-Consult 
Kurte & Esser GbR 

Freie und Hansestadt 
Hamburg/Behörde für 
Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019)
Jan Garde
Dr. Sören Groth
soeren.groth 
@ils-forschung.de

Drittmittelprojekte Transformation urbaner Räume und Mobilitäten
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 Projekt Laufzeit Kooperation Auftrag Team / Kontakt

Sozioökonomischer 
Disparitätenbericht

09/2018 – 
07/2019

Prof. Dr. Rainer Danielzyk Friedrich-Ebert-Stiftung 
e. V.

Prof. Dr. Stefan Fina
stefan.fina 
@ils-forschung.de
Christian Gerten
Jigeeshu Joshi 
(bis 10/2019)
Frank Osterhage
Jutta Rönsch
Dr. Karsten Rusche
Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
Ralf Zimmer-Hegmann 

Entwicklung der ländlichen Räume 
in Baden-Württemberg

06/2018 – 
07/2019

Institut für Raumordnung und 
Entwicklungsplanung (IREUS) der 
Universität Stuttgart 

Ministerium für ländlichen 
Raum und Verbraucher-
schutz Baden- 
Württemberg

Prof. Dr.-Ing. 
Stefan Siedentop
stefan.siedentop 
@ils-forschung.de 
Prof. Dr. Stefan Fina
Benjamin Scholz
Martin Schulwitz

Monitoring und Evaluation des 
Projektes „Gute Wege – 
nachhaltige Mobilität für Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer“  

01/2016 – 
06/2019

Eco Libro GmbH, Troisdorf; Büro für 
Mobilitätsberatung und Moderation, 
Wasserliesch; K+K Küpper Konzept 
+ Kommunikation, Bonn

Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, 
Bau- und Reaktorsicherheit 
(BMUB)/Nationale Klima-
schutzinitiative; Auto Club 
Europa e. V. (ACE) 

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019)
Mechtild Stiewe 
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de 

UrbanRural Solutions – 
Innovationen im regionalen 
Daseinsvorsorgemanagement 
durch optimierte Unterstützung 
von Stadt-Land-Kooperationen 

04/2015 – 
06/2019

Technische Universität Hamburg-
Harburg/Institut für Verkehrs- 
planung und Logistik (Verbund- 
koordination) und Institut für 
Technologie- und Innovations- 
management; Universität zu Köln/
Finanzwissenschaftliches For-
schungsinstitut; ARL – Akademie 
für Raumforschung und Landes- 
planung, Hannover; Landkreis 
Göttingen-Osterode; Netzwerk 
Erweiterter Wirtschaftsraum Hanno-
ver/Region Hannover; Stadt Köln 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) (Innovations- 
gruppe für ein nachhaltiges 
Landmanagement) 

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019)
Jan Garde 
Alexandra Terhorst 
Dr. Janina Welsch
janina.welsch 
@ils-forschung.de

Umsetzung eines Programms 
zur Förderung des betrieblichen 
Mobilitätsmanagements im 
Rahmen des Aktionsprogramms 
Klimaschutz 2020 – Evaluation 
des Projekts mobil gewinnt 

03/2017 – 
05/2019

Bundesdeutscher Arbeitskreis 
für Umweltbewusstes Manage-
ment (B.A.U.M.) e. V.; Deutsche 
Plattform für Mobilitätsmanagement 
(DEPOMM) e. V.

Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, 
Bau- und Reaktorsicherheit 
(BMUB); Auto Club Europa 
e. V. (ACE)

Dr.-Ing. Dirk Wittowsky 
(bis 05/2019)
Dr. Sören Groth
Mechtild Stiewe 
Dr.-Ing. Andrea 
Dittrich-Wesbuer
andrea.dittrich-wesbuer 
@ils-forschung.de 

Drittmittelprojekte Transformation urbaner Räume und Mobilitäten
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Transfer und Transformation

Gemeinsam für und mit der Praxis: 
Transfer und Transformation im ILS 

Das Verständnis von Stadtentwicklungsprozessen, ihren Dyna-
miken und Akteuren setzt eine Kooperation und einen stetigen 
Austausch mit der Praxis voraus. Das unterstreicht sowohl die 
gesellschaftliche Bedeutung der raumwissenschaftlichen Diszi-
plinen als auch die Wichtigkeit der hier erzeugten Erkenntnisse 
und Transferleistungen für die Gesellschaft. Das ILS sieht sich 
dabei als Dialog- und Diskussionspartner sowie Impulsgeber 
für Politik, kommunale Planungspraxis und die Zivilgesellschaft. 
Wissenstransfer hat sich in den vergangenen Jahren mehr und  
mehr zu einem bedeutenden Querschnittsthema innerhalb des 
ILS entwickelt und weiter professionalisiert. Die hohe institutio-
nelle Bedeutung zeigt sich in der Einrichtung der Stabsstelle 
„Transfer und Transformation“ im Jahr 2019. Diese bündelt und 
erweitert die Transferaktivitäten und -kompetenzen innerhalb des 
ILS. Um die Aktivitäten im Bereich des Wissenstransfers noch 
strategischer auszurichten und zu systematisieren, wurde eine 
Transferstrategie erarbeitet und veröffentlicht, die aktuell um den 
Bereich Social-Media ergänzt wurde. 

Zur Systematisierung der vielfältigen Aktivitäten werden darin vier 
Transferarten unterschieden. Für alle Dimensionen entwickelte 

das ILS eigene Formate. Sie alle zeigen, dass Transfer ein integ-
raler und gelebter Bestandteil der ILS-Forschungspraxis ist: 

Wissensgenerierung mit der Praxis/ 
Ko-Produktion und Ko-Design von Wissen 

Als klassische Form von Transfer in der Stadtforschung können 
Praxisprojekte mit direktem Anwendungsbezug in Kooperation 
mit externen Akteuren gelten, die zur Untersuchung von wissen-
schaftlichen Forschungsfragen oder der Erprobung von erzielten 
Lösungen und Ergebnissen dienen. Einen Schritt weiter gehen 
kollaborative Projekte, ein Format transdisziplinär ausgerichteter 
Forschung, das zunehmend an Bedeutung gewinnt. Ein Bei-
spiel hierfür ist das Reallabor-Projekt „DoNaPart“, das in diesem 
Jahresbericht ausführlich auf Seite 18 vorgestellt wird. Es steht 
stellvertretend für ähnliche Reallabor-Projekte mit verschiedener 
Themenausrichtung. 

Öffentlichkeitswirksame 
Kommunikation 

Das ILS nutzt seine fachliche Kompetenz sowie Schnittstellen-
funktion und Vermittlerrolle, um den fachlichen Austausch und die 
systematische Vernetzung externer Akteure zu institutionalisieren 
und seine Ergebnisse an verschiedene Zielgruppen zu kommu-
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nizieren. Dazu zählen das Zusammenführen relevanter Akteure 
und das Mitwirken und Initiieren von Netzwerken ebenso wie ver-
schiedene Veranstaltungsformate. Zu nennen sind hier die Reihe 
Stadtentwicklungsforschung: konkret sowie in 2019 das Raum-
wissenschaftliche Kolloquium in Kooperation mit den raumwis-
senschaftlichen Leibniz-Instituten („Anker im Raum? Klein- und 
Mittelstädte in strukturschwachen Regionen“, 28.02.2019, Berlin), 
die Konferenz für Planerinnen und Planer NRW („Digitalisierung 
in Stadt und Region: Smart Cities – Smart Regions – Smart 
Citizens“, 21. Konferenz für Planerinnen und Planer NRW, 
22.03.2019, Bochum) oder die Veranstaltungsreihe „JRF vor Ort“ 
der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft („Datenbergbau in 
der Forschungsbrauerei – und in Kommunen“, Kooperation ge-
meinsam mit dem JRF-Institut RIF, 10.10.2019, Dortmund). 

Die Öffentlichkeitsarbeit des ILS setzt auf einen Medien-Mix aus 
etablierten analogen Formaten (wie das ILS-JOUNRAL und die 
praxisorientierte ILS-TRENDS-Reihe) und neueren digitalen Pro-
dukten. Elementarer Bestandteil der Außendarstellung ist die 
Website www.ils-forschung.de, die im Berichtsjahr umfassend 
inhaltlich und technisch überarbeitet wurde. In einem mehrstufi-
gen Prozess entwickelte das Institut außerdem eine Social-Media-
Strategie, um auch in den sozialen Netzwerken ansprechbar und 
präsent zu sein und dem sich wandelnden Mediennutzungsverhal-
ten gerecht zu werden. Ende April 2019 wurde als erste Maßnah-
me der deutschsprachige Twitter-Account @ils_forschung ge- 
startet. 

Aus- und Weiterbildung
Ein großer Teil der ILS-Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler engagiert sich regelmäßig in der universitären Lehre und über-
nimmt die fachliche Betreuung von Abschluss- und wissenschaft-

lichen Qualifikationsarbeiten. Auch dieses Engagement ist eine 
Form der wissensbasierten Transferleistungen am ILS (siehe 
Seite 59). Darüber hinaus beteiligt sich das ILS gezielt an Lehr-
gängen und der Konzeption von Weiterbildungsangeboten für die 
(kommunale) Praxis. 

Wissensinfrastruktur
Der Bereich Geoinformation und Monitoring engagiert sich in der 
Recherche und Bereitstellung räumlicher Analysedaten für die 
Stadtforschung. In Zusammenarbeit mit den Forschungsgruppen 
werden dabei die Informationsbedarfe unterschiedlicher Nutzer-
gruppen aus Wissenschaft, Politik, Verwaltung und allgemeiner 
Öffentlichkeit erfasst. Ein wichtiger Baustein ist die Geodaten-
infrastruktur des ILS, die unter anderem ausgewählte Produkte 
und Forschungsergebnisse unter www.ils-geomonitoring.de 
anbietet. Zudem werden Bausteine des dauerhaften ILS-Geo- 
monitorings z. B. unter www.ils-stadtregionen.de angeboten, die 
der Forschungsgemeinschaft aber auch privaten Nutzerinnen 
und Nutzern zur Verfügung stehen (siehe S. 24). Darüber hinaus 
zählen die umfangreichen Service- und Beratungsleistungen der 
Bibliothek zu der von uns vorgehaltenen und öffentlich zugäng-
lichen Wissensinfrastruktur. 
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Die Qualifizierung und Förderung des eigenen wissenschaftlichen 
Nachwuchses ist eines der zentralen Anliegen des Instituts. Viele 
der im ILS beschäftigten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler streben auf der Basis ihrer ILS-Projektarbeit eine eigene wei-
tergehende Forschungspromotion als Doktorandin und Doktor- 
and oder die weitere Kompetenzentwicklung als Postdoktorandin 
und Postdoktorand an. Im Berichtsjahr wurden 16 laufende Pro-
motionsvorhaben von ILS-Doktorandinnen und Doktoranden be-
arbeitet und zwei PostDocs widmeten sich ihrer Habilitation, drei 
Promotionsvorhaben wurden erfolgreich abgeschlossen: 

• Isabel Ramos Lobato hat ihre Dissertation mit dem Titel  
 „Free primary school choice, parental networks, and their  
 impact on educational strategies and segregation“ an der  
 Fakultät für Geowissenschaften der Ruhr-Universität Bochum  
 erfolgreich abgeschlossen. Betreut wurde das exzellent 
 bewertete Vorhaben durch Prof. Dr. Andreas Farwick (Geo- 
 graphisches Institut der Ruhr-Universität Bochum) und  
 Prof. Dr. Susanne Frank (Fachgebiet Stadt- und Regional- 
 soziologie an der Fakultät Raumplanung der TU Dortmund).

• Ihre Dissertation mit dem Titel „Mobilitätsverhalten von 
 Menschen mit Migrationshintergrund in Deutschland – 
 Annäherungen an eine unbekannte Größe am Beispiel von  
 Offenbach am Main“ hat Janina Welsch an der Fakultät 
 Kulturwissenschaften der Leuphana Universität Lüneburg  
 erfolgreich abgeschlossen. Ihr Gutachterteam setzte sich  

 zusammen aus Prof. Dr. Peter Pez (Institut für Stadt- und  
 Kulturraumforschung der Leuphana Universität), Prof. Dr.-Ing  
 Ulrike Reutter (Lehr- und Forschungsgebiet Öffentliche 
 Verkehrssysteme und Mobilitätsmanagement der Bergischen  
 Universität Wuppertal) sowie Prof. Dr.-Ing. Stefan Siedentop.

• An der Fakultät Raumplanung der Technischen Universität  
 Dortmund hat Hendrik Jansen, ehemaliger wissenschaftlicher  
 Mitarbeiter im ILS, seine Dissertation mit dem Titel „Retrofitting  
 Business Suburbia – Nachverdichtung, Qualifizierung und Um- 
 Umbau von suburbanen Dienstleistungsstandorten – Beispiele 
 aus den Metropolregionen Frankfurt am Main, Zürich und 
 Boston“ im Dezember 2019 erfolgreich verteidigt. Die Betreu- 
 ung erfolgte durch Prof. Dr.-Ing. Stefan Siedentop und Prof.  
 Dr.-Ing. Frank Roost (Fachgebiet Stadt- und Regionalplanung  
 der Universität Kassel). Derzeit nimmt Hendrik Jansen eine  
 Lehrstuhlvertretung im Fachgebiet Städtebau und Bauleit- 
 planung an der Fakultät Raumplanung der TU Dortmund  
 wahr.

Zudem wurde Dr.-Ing. Dirk Wittowsky, der bis Juni 2019 die 
Forschungsgruppe „Alltagsmobilität und Verkehrssysteme“ 
geleitet hat, auf die Professur für Mobilitäts- und Stadtplanung 
an die Fakultät für Ingenieurwissenschaften in der Abteilung 
Bauwissenschaft der Universität Duisburg-Essen berufen. Dort 
leitet er das Institut Mobilitäts- und Stadtplanung (imobis).

Abb. 21: Doktorandinnen und Doktoranden am ILS im Jahr 2019 mit Stefan Siedentop

Nachwuchsförderung
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Regional, national und international: 
Kooperationen und Netzwerke des ILS 

Raumwissenschaftliche Stadtforschung, die gesellschaftlich und 
überregional relevant sein will, muss sich in den internationalen 
Forschungsdebatten verorten und regional vergleichend forschen. 
Das ILS engagiert sich daher in zahlreichen Forschungsnetzwer-
ken und pflegt regionale, nationale und internationale Kooperati-
onsbeziehungen mit verschiedenen Partnern.  

Auf regionaler Ebene ist das ILS fest eingebunden in die Arbeit der 
Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft (JRF), die 2019 ihr fünf-
jähriges Bestehen feierte. Unter dem Leitbild „Forschung ‚Made 
in NRW‘ für Gesellschaft, Wirtschaft, Politik“ vernetzt sich das 
ILS mit 14 anderen nordrhein-westfälischen Forschungsinstituten 
unter dem Dach der JRF. Unter Wahrung der wissenschaftlichen, 
rechtlichen und wirtschaftlichen Selbstständigkeit der Mitglieds-
institute fördert und unterstützt die Forschungsgemeinschaft die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit in den Bereichen Forschung, 
Nachwuchsförderung, Wissenstransfer sowie Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit. Die JRF strukturiert ihre Arbeit über vier Leit-
themen. Sprecher des Leitthemas „Städte & Infrastruktur“ ist der 
Wissenschaftliche Direktor des ILS, Prof. Dr. Stefan Siedentop 
zusammen mit Prof. Dr. Bert Bosseler (IKT). Beispielhaft für die 
Zusammenarbeit ist die Junior-Forschungsgruppe „Wasser in 
der Stadt der Zukunft“, die im Berichtsjahr ihr Projekt abschloss. 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler vom 
Forschungsinstitut für Wasser- und Abfallwirtschaft an der RWTH 

Aachen (FiW) e. V., dem  IWW – Rheinisch-Westfälisches Institut 
für Wasserforschung sowie dem ILS entwickelten dabei gemein-
sam ein integriertes Monitoring- und Steuerungssystem für die 
Wasserwirtschaft am Beispiel der Partnerkommune Iserlohn. 

Innerhalb der raumwissenschaftlichen Netzwerke und Themen-
felder ist der fachliche Austausch mit den vier raumwissenschaft-
lichen Instituten der Leibniz-Gemeinschaft im 5R-Netzwerk zen-
tral, um raumwissenschaftliche Kompetenzen national sichtbar 
zu machen und synergetisch zu bündeln. Das Netzwerk stellt ge-
meinsam Projektanträge, gibt die referierte Fachzeitschrift Raum-
forschung und Raumordnung | Spatial Research and Planning 
heraus und lädt alle zwei Jahre zu einem Raumwissenschaft- 
lichen Kolloquium ein. Es bietet ein Forum für die Diskussion ak-
tueller Fragen der Raumentwicklung und richtet sich an Expertin-
nen und Experten aus Politik, Wissenschaft und Verwaltung. Im 
Februar 2019 wurde dabei die Frage „Anker im Raum? Klein- und 
Mittelstädte in strukturschwachen Regionen“ in Berlin diskutiert.

Seit langem bestehen außerdem institutionelle Kooperationsver-
träge mit der TU Dortmund, der Ruhr-Universität Bochum, der 
Universität Bonn, der Universität Münster und der RWTH Aachen. 
Aufgrund von drei gemeinsamen Berufungen gibt es besonders 
mit der Fakultät Raumplanung der TU Dortmund und den Fakul-
täten Architektur sowie Georessourcen und Materialtechnik der 
RWTH Aachen eine sehr enge Zusammenarbeit in Forschung, 
Lehre, bei der Nachwuchsförderung und darüber hinaus.

Kooperationen und Netzwerke
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Auf internationaler Ebene kooperiert das ILS mit zahlreichen  
Hochschulen und außeruniversitären Forschungsinstituten. Dazu 
zählen vor allem EU-finanzierte Forschungsprojekte sowie themen- 
bezogene Kooperationen zu sozialräumlicher Ungleichheits-
forschung, urbaner Freiraumentwicklung, Reurbanisierung, 
Planungskultur und Migrationsthemen. Beispielhaft seien hier 
zwei Projekte mit internationalen Partnern bzw. internationaler 
Thematik genannt, die beide im Jahr 2019 gestartet sind: Im 
Mittelpunkt des Forschungsprojekts „Home Sharing“ stehen die 
Wechselwirkungen von Kurzzeitvermietungen (z. B. über Anbieter 
wie Airbnb) und die hierfür getroffenen Regulierungsansätze der 
Kommunen sowie die Frage ihrer Effizienz. Dazu werden die 
Wohnungsmarkt-, Bevölkerungs- und Tourismusdaten sieben 
deutscher und neun weiterer europäischer Städte herangezogen 
und mit der Vermietungsintensität von Kurzzeitvermietungen auf 
den lokalen Wohnungsmärkten analysiert.

Das im Rahmen von Horizon 2020 durch die EU finanzierte 
Projekt „RURALIZATION“ startete im Mai 2019 und soll im Ver-
bund mit 18 europäischen Partnern dazu beitragen, die Attraktivität 
des ländlichen Raums für die zukünftige Generation in der Land-
wirtschaft zu erhöhen. Mit wissenschaftlichem Knowhow sollen 
Strategien für Politik und Planung im Umgang mit landwirt-
schaftlichen Flächen für berufliche Neueinsteigerinnen und Neu- 
einsteiger in die Landwirtschaft, insbesondere aus jüngeren Ge-
nerationen (rural newcomers), entwickelt werden.

Formalisierte Kooperationsverträge bestehen mit der University 
of Missouri-St. Louis (USA), der Portland State University (USA), 
der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft (Schweiz) und dem Institut für Stadt- und Regional-
forschung (ISR) der Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften (ÖAW).  

Darüber hinaus vernetzten sich die Forschenden des ILS in zahl-
reichen internationalen Netzwerken. Auf europäischer Ebene 
fördert die EU mit dem Rahmenprogramm Horizon 2020 für 
Forschung und Innovation wissenschaftliche Kooperationen 
über Ländergrenzen hinweg. Ziel des Förderprogramms ist es, 
europaweit eine wissens- und innovationsgestützte Gesellschaft 
und eine wettbewerbsfähige Wirtschaft aufzubauen. Das ILS war 
war 2019 an drei H2020-Projekten beteiligt.

Wie in den vergangenen Jahren hat das ILS auch 2019 zusätz-
lich über Gastaufenthalte seine internationalen Kontakte vertieft 
und erweitert. Drei Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
forschten eingebunden in die Arbeit einer der Forschungsgrup-
pen in Dortmund (Incoming). Fünf Forschende aus dem ILS 
arbeiteten an ausländischen Universitäten und vernetzten sich 
dort zu ihren Themen (Outgoing).  
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Name Gastinstitution Land Zeitraum 
Incoming 

Gianluca Di Fiore Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der University 
of Bologna, Department 
of Agri-Food Science and 
Technology 

Italien Februar bis März 2019

Dr. Stephanie Geertman Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der 
Amsterdam University of 
Applied Sciences

Niederlande April bis August 2019

Dr. Roberto Díez Pisonero Assistant Professor an der 
Universidad Complutense 
Madrid (UCM), Faculty of 
Geography and History, 
Department of Regional 
Geographical Analysis

Spanien Juli bis August 2019

Outgoing 

Anna-Lena van der Vlugt University of Canterbury, 
Department of Geography, 
Christchurch

Neuseeland Januar bis Februar 2019

Jun. Prof. Dr. Jan Polívka University of Tsukuta/ 
Department of Policy and 
Planning Sciences; Osaka-
University/ Department of 
Architectural Engineering  

Japan August bis September 2019

Dr. Noriko Otsuka University of Osaka, 
Department of Global 
Architecture 

Japan Oktober 2019

Dr. Sören Groth TU Wien/ Institut für 
Verkehrswissenschaften

Österreich November bis Dezember 
2019

Lisa Stadtler University of Milano-Bicocca/ 
Department Sociology and 
Social Research  

Italien November bis Dezember 
2019

Tab. 2: Übersicht über Gastwissenschaftler/-innen im ILS und ILS-Wissenschaftler/-innen im Ausland
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Kaufmännischer Bereich
Institutionelle Förderung – Fördergelder für  
Forschung zur Entwicklung von Städten 

Das Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung (ILS) 
mit Sitz in Dortmund erhielt auch im Jahr 2019 eine 
Förderung in Höhe von 4 Millionen Euro. Der Bescheid wurde 
im Januar an Prof. Dr. Stefan Siedentop, wissenschaftlicher 
Geschäftsführer und Institutsdirektor sowie Michael Paul, 
kaufmännischer Geschäftsführer des Instituts, übergeben.

Das Institut ist seit vielen Jahren ein enger Kooperationspartner 
vieler nationaler und internationaler Forschungseinrichtungen im 
Feld der grundlagen- und anwendungsbezogenen Raum- und 
Stadtforschung. Das ILS ist auch Forschungspartner und Berater 
zahlreicher deutscher und nordrhein-westfälischer Kommunen. 
Als Mitglied der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft rich-
tet es seine Forschung an drängenden stadtgesellschaftlichen 
Problemlagen aus und adressiert zentrale Zukunftsfragen bzw. 
-themen. Die evidenzbasierte Politikberatung des ILS vermittelt 
Grundlagenwissen und formuliert Handlungsempfehlungen für 
die praktische raumbezogene Planung und Politik.

Das Forschungsinstitut besteht seit 2008 und ging aus dem 
Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung und Bau- 
wesen des Landes Nordrhein-Westfalen hervor.

Personal

Das ILS verfügte zum 31.12.2019 über einen Personalbestand 
von insgesamt über 100 Beschäftigten, die über Eigen- und 
Drittmittel finanziert wurden. Die folgende Übersicht gibt die 
Verteilung über die verschiedenen Beschäftigungsgruppen 
wieder, die auch in Teilzeit arbeiten. 

Audit berufundfamilie

Familienbewusste Personalpolitik im ILS trägt den sich ständig 
verändernden gesellschaftlichen Anforderungen – wie z. B. 
die Doppelberufstätigkeit in Familien oder die Pflege von An- 
gehörigen – Rechnung, indem die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf  dauerhaft in der Institutskultur verankert wird. Das 
Audit „beruf und familie“ ist das Instrument zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie, das auf die spezifische Umsetzung von 
praktischen Maßnahmen im Institut abzielt.

Das ILS pflegt seit vielen Jahren eine familienbewusste Kultur, 
die in der Auditierung Bestätigung findet. Beginnend mit der 
Auditierung im Jahre 2010, der Re-Auditierung „Optimierung“ im 
Jahre 2013, der Re-Auditierung „Konsolidierung“ im Jahre 2016 
und dem Dialogverfahren nun im Jahre 2019 arbeiten Führungs- 
kräfte und Beschäftigte gleichermaßen daran, eine familien- 
bewusste Institutskultur auch über die kommenden Jahre zu 
sichern und weiterzuentwickeln.

Finanzen

Der diesjährige Jahresabschluss weist in der Gewinn- und Verlust- 
rechnung einen Jahresüberschuss von insgesamt 203.113,05 € 
aus. Dieser Überschuss wurde hauptsächlich aus zwei Positionen 
gespeist. Das sind zum einen weitere Kosteneinsparungen. 
So wurde das Büro in Aachen im Frühjahr 2019 aufgegeben. 
Zum anderen haben sich die Wissenschaftlerinnen und Wissen- 
schaftler des ILS stärker als in den vergangenen Jahren an der 
Bearbeitung von drittmittelfinanzierten Projekten beteiligt. 
Dadurch konnten zusätzliche Einnahmen von Projektträgern ge-
neriert werden, die zu einer Kostenreduzierung im institutionellen 
Haushalt bei den Personalkosten geführt haben.

Der originäre Drittmittelbereich schließt mit einer Unterdeckung 
von 55.887,32 € ab. Ein Großteil dieser Unterdeckung ist 
aufgrund von Ko-Finanzierungspflichten verursacht worden. 
Zum einen werden nun regelmäßig Eigenleistungen von den 
Zuwendungsgebern im Projektbereich gefordert. Zum anderen 
werden die berechneten Gemeinkostenquoten des ILS nicht 
immer in Gänze von den Zuwendungsgebern akzeptiert. Laut 
institutionellem Zuwendungsbescheid für das ILS können 
allerdings (strukturelle) Verluste aus dem Drittmittelbereich mit 
dem institutionellen Haushalt ausgeglichen werden.

Beschäftigtengruppe Anzahl

Geschäftsführer 2

Wissenschaftlich Beschäftigte 54

Nicht-wissenschaftlich Beschäftigte 9

Studentische Hilfskräfte 39 
und Praktikanten

Beschäftigte im kaufmännischen Bereich 9 
(inkl. IT), davon 1 Auszubildender

Summe 113
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Bilanz für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019             

Aktiva 31.12.2019

  EUR

A. Anlagevermögen 159.521,50

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 13.529,00

 II. Sachanlagen 145.992,50

B. Umlaufvermögen 3.388.281,32

 I. Vorräte 2.612.262,05

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 228.567,91

 III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 547.451,36

C. Rechnungsabgrenzungsposten 73.497,98

Bilanzsumme, Summe Aktiva 3.621.300,80

Passiva 31.12.2019

  EUR

A. Eigenkapital 268.994,83

I. gezeichnetes Kapital 25.000,00

II. Kapitalrücklage 35.966,13

III. Gewinnrücklage 59.421,41

IV. Gewinn-/Verlustvortrag -54.505,76

V. Jahresüberschuss 203.113,05

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 159.521,50

C. Rückstellungen 302.290,28

D. Verbindlichkeiten 2.890.494,19

davon mit Restlaufzeit bis 1 Jahr 2.424.173,39

Bilanzsumme, Summe Passiva 3.621.300,80
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Anhang

Prof. Dr. Peter M. Ache 
Professor für Planung am Department of Spatial Planning 
der Radboud University Nijmegen

Prof. Dr. Matthias Drilling 
Professor am Institut Sozialplanung der Hochschule für 
Soziale Arbeit an der Fachhochschule Nordwestschweiz

Prof. Dr. Susanne Frank (stellvertretende Vorsitzende) 
Professorin am Fachgebiet Stadt- und Regionalsoziologie 
der Fakultät Raumplanung der TU Dortmund

Prof. Dr. Markus Hesse (Vorsitzender) 
Professor für Stadtforschung an der Universität Luxemburg

Prof. Dr. Johann Jessen 
Professor für das Fachgebiet Grundlagen der Orts- und 
Regionalplanung am Städtebaulichen Institut der Fakultät 
Architektur und Stadtplanung an der Universität Stuttgart

Prof. Dr. Britta Klagge 
Professorin für Wirtschaftsgeographie am Geographischen 
Institut der Universität Bonn

Prof. Dr. Martin Lanzendorf 
Professor für Mobilitätsforschung am Fachbereich Geo- 
wissenschaften/ Geographie des Instituts für Humangeo- 
graphie an der Goethe-Universität Frankfurt am Main

Prof. Dr. Barbara Lenz 
Leiterin des Instituts für Verkehrsforschung des Deutsches 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt, Berlin; Inhaberin der DLR-
Sonderprofessur für Verkehrsgeographie an der Humboldt-
Universität zu Berlin

Prof. Dr. Annekatrin Niebuhr 
Professorin für Empirische Arbeitsmarktforschung und 
Räumliche Ökonometrie an der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel; Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Arbeits-
markt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit, Kiel

Prof. Dr. Carmella Pfaffenbach 
Professorin am Lehr- und Forschungsgebiet Kulturgeographie 
des Geographischen Instituts der RWTH Aachen

Der Wissenschaftliche Beirat berät die Geschäftsführung bei der langfristigen Forschungs- und Entwicklungsplanung, bewertet 
die Forschungs- und Serviceleistungen des Instituts in regelmäßigen Abständen und fördert die Arbeit des Instituts. Darüber hinaus 
führt der Wissenschaftliche Beirat im dreijährigen Turnus eine interne Evaluation des Instituts durch. Zehn international exzellente 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler bilden den Wissenschaftlichen Beirat, der sich aus folgenden Mitgliedern zusammensetzt:

Der Nutzerbeirat hat die Aufgabe, das Nutzerumfeld des Instituts zu repräsentieren und aus dem Blickwinkel der Belange der 
Nutzerinnen und Nutzer zu beraten. Er bringt dabei die Perspektive der Nutzerinnen und Nutzer bei der Planung und Durchführung 
des Forschungsprogramms, bei der weiteren Entwicklung der Forschungs- bzw. Serviceleistungen sowie beim Transfer der 
Forschungsergebnisse in die Praxis ein. Bundes- und landesweit anerkannte Persönlichkeiten aus dem Bereich der Stadt- 
entwicklung bilden neben Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Ressorts der Landesregierung den Nutzerbeirat, der sich 
aus folgenden Mitgliedern zusammensetzt:

Hermann Breuer 
Amt für Stadtentwicklung und Statistik der Stadt Köln

Dr. Michael Henze 
Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und 
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Markus Lehrmann (Vorsitzender) 
Architektenkammer Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Hilmar von Lojewski 
Deutscher Städtetag, Köln

Astrid Messer 
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleich- 
stellung des Landes Nordrhein-Westfalen

Johann Wilhelm Müller 
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Norbert Portz 
Deutscher Städte- und Gemeindebund, Bonn

Dr. Bernhard Santel 
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Ullrich Sierau 
Oberbürgermeister der Stadt Dortmund

Martin Tönnes 
Regionalverband Ruhr (RVR), Essen

Dr. Michael H. Wappelhorst 
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Mitglieder des Nutzerbeirats 

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats 
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Geschäftsführung

 Siedentop, Stefan (Prof. Dr.-Ing.)
 Paul, Michael
 Dittrich-Wesbuer, Andrea (Dr.-Ing.), ppa.
 Weck, Sabine (Dr.), ppa.

Forschung – Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
 Albrecht, Janna
 Beißwenger, Sabine (bis 02/2019)
 Berndgen-Kaiser, Andrea
 Conrad, Kerstin
 Cozzolino, Stefano (Dr.)
 Dittrich-Wesbuer, Andrea (Dr.-Ing.)
 Eichhorn, Sebastian
 Fina, Stefan (Prof. Dr.) 
 Fleischer, Janne Jakob
 Fox-Kämper, Runrid
 Garde, Jan
 Gerten, Christian
 Goede, Paul
 Groth, Sören (Dr.)
 Günther, Florian (bis 07/2019)
 Handke, Thomas
 Hanhörster, Heike (Dr.)
 Hans, Moritz (bis 06/2019)
 Hans, Nils
 Heider, Bastian (Dr.)
 Joshi, Jigeeshu (bis 10/2019)
 Kamuf, Viktoria
 Kummel, Olivia (Dr.-Ing.)
 Leyser-Droste, Magdalena
 Liebig, Simon
 Loosen, Verena (bis 07/2019)
 Matzke, Felix Leo
 Münter, Angelika (Dr.)
 Osterhage, Frank
 Otsuka, Noriko (Dr.) 
 Pehlke, David
 Plöger, Jörg (Dr.)
 Polívka, Jan (Jun. Prof. Dr.)
 Ramos Lobato, Isabel (Dr.) 
 Reimer, Mario (Dr.)
 Rönsch, Jutta
 Rusche, Karsten (Dr.)
 Schmitz, Julian
 Scholz, Benjamin
 Schulwitz, Martin
 Schwer, Johannes (bis 10/2019)
 Siedentop, Stefan (Prof. Dr.-Ing.)
 Specht, Kathrin (Dr.)
 Stadtler, Lisa
 Stark, Martin (Dr.)
 Stiewe, Mechtild

 Stroms, Peter
 Terhorst, Alexandra
 Tippel, Cornelia (Dr.) 
 Üblacker, Jan (Dr.) 
 van der Vlugt, Anna-Lena
 Vogelsang, Johannes (bis 09/2019)
 Volgmann, Kati (Dr.)
 Wallraff, Mona
 Weck, Sabine (Dr.)
 Welsch, Janina (Dr.) 
 Wilms, Stefan
 Wittowsky, Dirk (Dr.-Ing.) (bis 05/2019)
 Xu, Shaojuan
 Zeitz, Jana (bis 03/2019)
 Zimmer-Hegmann, Ralf

Promotionsstipendiatinnen & Promotionsstipendiaten
 Ahlmeyer, Florian
 Stadtler, Lisa

Forschungskoordination / Transfer & Transformation 
 Borbach, Christina
 Hammel, Sonja
 Janssen, Hilke
 Paßlick, Sandra
 von Bischopink, Theresa
 Zimmer-Hegmann, Ralf

Kaufmännischer Bereich und Service
 Berhe, Schanet 
 Dannemann, Annika
 Evers, Rita
 Graf, Mareike 
 Holtrup, Ines (bis 04/2019)
 Hünermund, Susanne (bis 07/2019)
 Kruck, Annabell
 Metzger, Uwe
 Paul, Michael
 Reh, Anne
 Schadok, Marius
 Schultheiß, Christian

Teamassistenz
 Gehrig-Fitting, Katinka
 Giersberg, Sabine 
 Noack, Judith 
 Nordholt, Jutta 
 Schrooten, Christine

Auszubildender
 Tokarsky, David (bis 03/2019)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2019
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Fakultät Raumplanung 
• Demographischer Wandel und Siedlungsstruktur 
 (Vorlesung), SoSe 2019 
• „Growth Management“ – Bewertung der Möglichkeiten und  
 Grenzen regionalen Wachstumsmanagements anhand von  
 nationalen und internationalen Fallstudien (Vorlesung), 
 WiSe 2019/2020

Stiewe, Mechtild 
Lehrauftrag an der Hochschule RheinMain Wiesbaden, 
Fachbereich Architektur und Bauingenieurwesen 
• Methoden der Raum-, Mobilitäts- und Verkehrsplanung  
 (Seminaristischer Unterricht), SoSe 2019

Üblacker, Jan (Dr.)  
Lehrauftrag an der Folkwang Universität der Künste, 
Fachbereich 4: Gestaltung, Studio Gesellschaft in Bewegung 
• Qualitative Methoden für GestalterInnen (Workshop), 
 SoSe 2019

Lehrauftrag an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, 
Philosophische Fakultät 
• Stadt und Demokratie: soziale und räumliche Aspekte   
 politischer Einstellungen und Handlungen (Seminar;   
 gemeinsam mit Berg, Lynn), SoSe 2019

Lehrauftrag an der Technischen Hochschule Köln, 
Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften 
• Quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung  
 (Seminar), WiSe 2019/2020

Lehrauftrag an der TU Dortmund, Fakultät Raumplanung 
• Urlaubsgentrifizierung deutscher Nordseeinseln 
 (Seminar; gemeinsam mit Frank, Susanne), WiSe 2019/2020 
• Stadt und Demokratie: soziale und räumliche Aspekte  
 politische Einstellungen und Handlungen (Seminar), SoSe 2019

Volgmann, Kati (Dr.) 
Lehrauftrag an der TU Dortmund, Fakultät Raumplanung 
• Raumplanung und der Reiz der Zahlen – Raumbezogene  
 Statistik für Fortgeschrittene (Seminar; gemeinsam mit  
 Terfrüchte, Thomas), WiSe 2019/2020

Weck, Sabine (Dr.) 
Lehrauftrag an der TU Dortmund, Fakultät Raumplanung 
• Diskussionen um Gentrifizierung in amerikanische Legacy  
 Cities (Seminar; gemeinsam mit Frank, Susanne), SoSe 2019
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Albrecht, Janna
• Geschäftsführung des Arbeitskreises „Wechselwirkungen  
 von Mobilität und Raumentwicklung im Kontext gesellschaft- 
 lichen Wandels“ der ARL − Akademie für Raumforschung  
 und Landesplanung 

Berndgen-Kaiser, Andrea
• Mitglied im Lenkungskreis „Forum Baulandmanagement“

Conrad, Kerstin 
• kooptiertes Mitglied im Frankfurter Forum für interdisziplinäre  
 Alternsforschung (FFIA) der Goethe-Universität,  
 Frankfurt am Main

Cozzolino, Stefano (Dr.) 
• Gutachter für folgende Fachzeitschriften:
 o  Cosmos + Taxis
 o  Environment Planning B
 o  Territorio

Dittrich-Wesbuer, Andrea (Dr.-Ing.)
• Gutachterin im Wettbewerb „Regio.NRW – Innovation und  
 Transfer“ des MWIDE NRW – Ministerium für Wirtschaft,  
 Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes 
 Nordrhein-Westfalen

• Jurymitglied im Wettbewerb „Förderturm der Ideen“ der  
 RAG-Stiftung

• Mitglied im Projektbeirat „Global Nachhaltige Kommune  
 in NRW“ des BMZ – Bundesministerium für wirtschaftliche  
 Zusammenarbeit und Entwicklung

• Mitglied im Projektbeirat „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“ 
 der DBU – Deutsche Bundesstiftung Umwelt

• Mitglied im Projektbeirat „TempALand – Temporäre An-  
 und Abwesenheiten und deren Auswirkungen auf Land 
 und Gesellschaft“ des BMBF – Bundesministerium für 
 Bildung und Forschung 

Eichhorn, Sebastian
• Mitglied des „Jungen Forum“ der ARL – Akademie für  
 Raumforschung und Landesplanung

Fina, Stefan (Prof. Dr.) 

• Mitglied des Netzwerks „GeoIT.nrw“ des Ministeriums 
 des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfelder 
 „Methodologien in der Metropolenforschung“, 
 „StadtGesundheit“ 
• Mitglied des Herausgebergremiums der Zeitschrift 
 „Frontiers in Environmental Science, Land Use Dynamics“

• Gutachter für die DFG – Deutsche Forschungsgemeinschaft 
• Gutachter für den Verlag Edward Elgar Publishing Ltd

Fox-Kämper, Runrid 

• Mitglied im Netzwerk „Zukunft Bauen NRW“ 
• kooptiertes Vorstandsmitglied von altbauPlus e. V. 

• Jury-Mitglied zum Internationalen Studentenwettwerb 
 Urban Farm 2019 an drei Standorten (Belluno, Bologna und 
 Conegliano) der Alma Mater Studiorum University of Bologna

• Gutachterin für folgende Fachzeitschriften:
 o  Journal of Landscape Architecture
 o  Landscape and Urban Planning
 o  Urban Forestry & Urban Greening

Garde, Jan
• Gutachter für das Bundesministerium für Bildung und   
 Forschung (BMBF) und das Deutsche Zentrum für 
 Luft- und Raumfahrt (DLR)

Groth, Sören (Dr.) 
• Mitglied im PEGASUS-Nachwuchsnetzwerk für 
 Mobilitäts- und Verkehrsforschung

• Gutachter für das Bundesministerium für Bildung und   
 Forschung (BMBF) und das Deutsche Zentrum für 
 Luft- und Raumfahrt (DLR)

• Gutachter für die Fachzeitschrift Travel Behaviour 
 and Society

Hanhörster, Heike (Dr.)
• Mitglied der Arbeitsgruppe „Räumliche Mobilität“ in der 
 Sektion „+A103 Stadt- und Regionalsoziologie“ der DGS –  
 Deutsche Gesellschaft für Soziologie

• Mitglied im Arbeitskreis „Geographische Migrations- 
 forschung“ der DGfG – Deutsche Gesellschaft für 
 Geographie

• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfeld 
 „Stadtgestalt, Gesellschaft und Kultur“

• Gutachterin für folgende Fachzeitschriften:
 o  Environment and Planning C
 o  Journal of Housing and the Built Environment

Heider, Bastian (Dr.)
• Gutachter für die Fachzeitschrift „Papers in Regional 
 Science“

Janssen, Hilke 
• Mitglied im Netzwerk Wissenschaftsmanagement

• Mitglied im Netzwerk FORTRAMA – Forschungs- 
 und Transfermanagement e. V.

Kummel, Olivia (Dr.-Ing.)  
• Mitglied im Arbeitskreis „Soziale Stadt“ der SRL – 
 Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung

Leyser-Droste, Magdalena
• Ständiger Gast in der Arbeitsgruppe „Denkmalschutz“   
 des Städtetags Nordrhein-Westfalen   
• Ständiger Gast im Arbeitskreis der Denkmalpfleger im 
 Ruhrgebiet

Gremienarbeit / Mitgliedschaften /Gutachtertätigkeiten
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• Mitglied im Arbeitskreis für Denkmalpflege Aachen 
• Gründungsmitglied des Herausgebergremiums der 
 Schriftenreihe „Beiträge zur Städtebaulichen Denkmalpflege“

• Expertin der Europa Nostra Deutschland als Sektion von 
 Europa Nostra International und 1:1000 Gutachterin für 
 den European Union Prize for Cultural Heritage des 
 Europa Nostra Awards

• Gründungsmitglied der Fachgruppe „Städtebauliche Denk- 
 malpflege“ an der RWTH Aachen, Lehrstuhl und Institut 
 für Städtebau und Entwerfen

Münter, Angelika (Dr.) 
• Mitglied im Beirat des Projekts „hin&weg“ des IfL – 
 Institut für Länderkunde und des difu – Deutsches 
 Institut für Urbanistik    

• Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein- 
 Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung 
 und Landesplanung

• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfelder  
 „Methodologien in der Metropolenforschung“, 
 „Wissensmetropolen“

• Mitglied der ARL – Akademie für Raumforschung und 
 Landesplanung

• Mitglied im Netzwerk Mercatora (Career Building und 
 Vernetzung für Alumnae der Stiftung Mercator)

• Gutachterin für folgende Fachzeitschriften:
 o  European Planning Studies 
 o  Urban Science (MDPI)

Osterhage, Frank 
• Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein- 
 Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung und  
 Landesplanung 

• Leitung der Arbeitsgruppe „Onlinehandel und Raum- 
 entwicklung“ der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein- 
 Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung und 
 Landesplanung 

Otsuka, Noriko (Dr.) 
• Gastwissenschaftlerin, Department of Global Architecture,  
 Osaka Universität, Japan 

• Mitglied des AIJ – Architectural Institute of Japan 

• Gutachterin für die Fachzeitschrift „Proceedings of the IEEE“

Paßlick, Sandra
• Geschäftsführerin der Landesarbeitsgemeinschaft Nord- 
 rhein-Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung  
 und Landesplanung

• Schriftleitung der Schriftenreihe „Metropolis und Region“  
 des Stadt- und regionalwissenschaftlichen Forschungs- 
 netzwerks Ruhr (SURF)

Plöger, Jörg (Dr.) 

• Mitglied im Arbeitskreis „Geographische Migrations- 
 forschung“ der DGfG – Deutsche Gesellschaft für Geographie

• Mitglied im „Highly–Skilled Migrants Research Network”  
 (IMISCOE)

• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfeld 
 „Methodologien in der Metropolenforschung“

• Gutachter für die DFG – Deutsche Forschungsgemeinschaft

• Herausgebertätigkeit bei Routledge

• Gutachter für die Fachzeitschrift „Cities“

Polívka, Jan (Jun. Prof. Dr.)

• Direktor der LODE_PORT International Summer Academy
• Mitglied des Promotionsausschusses und in der Kommission  
 für Außendarstellung der Fakultät für Architektur an der  
 RWTH Aachen
• Teammitglied im ‚Revierknoten Raum‘ des Rheinischen  
 Reviers an der RWTH Aachen
• Herausgeber der Fachreihe „city@region“
• Mitglied des AIJ – Architectural Institute of Japan
• Mitglied des TCR – Transforming City Regions Research  
 Network
• Mitglied des Netzwerks „Mieten und Wohnen“
• Geladener Sachverständiger des Landtags Nordrhein- 
 Westfalen für den Themenbereich Wohnen

Reimer, Mario (Dr.)

• Mitglied in der Geographischen Kommission für 
 Westfalen beim Landschaftsverband Westfalen-Lippe

• Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein- 
 Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung und  
 Landesplanung

• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfelder   
 „Methodologien in der Metropolenforschung“, 
 „Transformative Governance und Teilhabe“

• Schriftleitung der Schriftenreihe „Metropolis und Region“  
 des Stadt- und regionalwissenschaftlichen Forschungs- 
 netzwerks Ruhr (SURF)

• Mitglied in der Redaktion der Fachzeitschrift „Raum- 
 Planung“ des IfR – Informationskreis für Raumplanung 
• Gutachter für die DFG – Deutsche Forschungsgemeinschaft 
• Gutachter für die Fachzeitschrift „Regional Studies“

Rusche, Karsten (Dr.)

• Experteneinladung zum Urban Transitions Pathways 
 Symposium | JPI Urban Europe 

• Gutachter für die Fachzeitschriften

 o  Ecosystem Services

 o  Urban Forestry & Urban Greening 
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• Gutachter für die DFG – Deutsche Forschungsgemeinschaft 
• Gutachter für den Österreichischen Wissenschaftsfonds  
 FWF – Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 
 Forschung
• Gutachter für den FNR – Luxembourg National Research  
 Fund
• Gutachter für folgende Fachzeitschriften: 
 o Cities
 o Comparative Population Studies
 o International Journal of Urban Sustainable Development
 o Land Use Policy
 o Raumforschung und Raumordnung | Spatial Research and  
    Planning
 o Regional Studies
 o Urban Studies

Specht, Kathrin (Dr.)
• Mitglied der Sustainable Food Planning Group bei 
 AESOP – Association of European Schools of Planning 
• Mitglied des Scientific Board der Sustainable Food 
 Planning Group bei AESOP – Association of European  
 Schools of Planning
• Mitglied bei UrbanAg – Cluster on Entrepreneurial 
 Urban Agriculture
• Gutachterin für folgende Fachzeitschriften: 
 o  Food Security
 o  Land Use Policy
 o  Sustainability
 o  Sustainable Cities and Society 
 o  Urban Forestry and Urban Greening

Stark, Martin (Dr.) 
• Gründungsmitglied der Forschungsinitiative „Historische  
 Netzwerkforschung“
• Mitglied im Entwicklerteam der netzwerkanalytischen 
 Software VennMaker
• Mitglied im Verband DHd – Digital Humanities im 
 deutschsprachigen Raum
• Mitglied der DGNet – Deutsche Gesellschaft für Netzwerk- 
 forschung
• Sprecher der Arbeitsgruppe „Stadt, Land, Netzwerke“ in 
 der DGNet – Deutsche Gesellschaft für Netzwerkforschung
• Mitglied im Herausgebergremium der Online-Zeitschrift  
 „Journal of Historical Network Research“ (JHNR)

Stiewe, Mechtild
• Sprecherin des Frauennetzwerks Ruhrgebiet vom RVR –  
 Regionalverband Ruhr
• Obfrau der Arbeitsgruppe NA 134 BR-03 SO „VDI-Richtlinie  
 zum Mobilitätsmanagement“ des VDI – Verein Deutscher  
 Ingenieure e. V.
• Mitglied im Arbeitskreis 1.1.1 „Gender und Mobilität“ der  
 FGSV – Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
 Verkehrswesen
• Mitglied im Sprecherrat des Forums „Mensch und Verkehr“  
 der SRL – Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landes- 
 planung

Schulwitz, Martin
• Mitglied des „Jungen Forum“ der ARL – Akademie 
 für Raumforschung und Landesplanung

Siedentop, Stefan (Prof. Dr.-Ing.)
• Mitglied in der „Expertengruppe–Schweizer–Tiefenlager“  
 (ESchT), eingerichtet vom BMU – Bundesministerium für  
 Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit

• Mitglied in der ARL – Akademie für Raumforschung und  
 Landesplanung

• Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein- 
 Westfalen der ARL – Akademie für Raumforschung und  
 Landesplanung

• Vorstandsmitglied des „Wissenschaftsforums Ruhr“

• Leiter der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-Westfalen  
 der ARL – Akademie für Raumforschung und Landesplanung 

• Mitglied des International Academic Advisory Board des  
 Manchester Urban Institute 

• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfelder   
 „Deutung, Aneignung und Gestaltung von metropolitanen  
 Räumen“, „Methodologien in der Metropolenforschung“,  
 „Resiliente Strukturen“, „Wissensmetropolen“

• Vorstandsmitglied der GFS – Gesellschaft zur Förderung  
 des Strukturwandels in der Arbeitsgesellschaft e. V.

• Mitglied im Trägerkeis „Allianz für die Fläche“ des MULNV  
 NRW – Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und  
 Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

• Mitglied im Kuratorium der Stiftung Umwelt und Schaden- 
 vorsorge der SV Gebäudeversicherung AG

• Mitglied im Kuratorium des Zentralinstituts für Raumplanung  
 an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

• Mitglied in der Jury „NRW Bodenschutzpreis“ des MULNV  
 NRW – Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und  
 Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen – und  
 des AAV – Verband für Flächenrecycling und Altlasten- 
 sanierung

• Mitglied des Gutachtergremiums im Rahmen des Aufrufs  
 Regio.NRW – Wirtschaftsflächen (EFRE NRW) des MWIDE  
 NRW – Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung 
 und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen

• Mitglied des Herausgebergremiums der Zeitschrift „Raum- 
 forschung und Raumordnung | Spatial Research and 
 Planning“

• Mitglied des Herausgebergremiums der Reihe „Planungs- 
 wissenschaftliche Studien zu Raumordnung und Regional- 
 entwicklung“

• Mitherausgeber der Schriftenreihe „Metropolis und Region“  
 des Stadt- und regionalwissenschaftlichen Netzwerks Ruhr  
 (SURF)

• Redaktionsmitglied des Open Access–Magazins „Planung  
 neu denken“ des Lehrstuhls für Planungstheorie und Stadt 
 entwicklung der RWTH Aachen

• Gutachter im Rahmen eines Berufungsverfahrens an der  
 TU Dortmund
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• Leiterin des Arbeitskreises „Planungsinstrumente zur 
 Förderung einer nachhaltigen Mobilität“ der SRL – Ver- 
 einigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung

• Mitglied im Projektbeirat „Wohnen leitet Mobilität“ des VCD  
 – Verkehrsclub Deutschland, gefördert durch das BMUB im  
 Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative

• Mitglied im Landesfachausschuss „Kommunale Mobilitäts- 
 konzepte“ des Zukunftsnetz Mobilität NRW

• Mitglied im Arbeitskreis 1.1.14 „Hinweise zu verkehrsbe- 
 einflussenden Maßnahmen in der Stadtplanung“ der FGSV  
 – Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen

• Vorstandsmitglied der Deutschen Plattform für Mobilitäts- 
 management (DEPOMM) e. V.

• Mitglied im Beirat des Forschungsprojekts „Betriebliches  
 Mobilitätsmanagement im Bergischen Städtedreieck – BMM  
 hoch 3“ des Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie

• Mitglied im Fachbeirat Studiengang „Mobilitätsmanagement“  
 an der Hochschule RheinMain Wiesbaden

• Gutachterin für die Österreichische Forschungsförderungs- 
 gesellschaft (FFG)

Terhorst, Alexandra 
• Mitglied in der AG „Zukunftsperspektiven ländlicher Räume 
 in Nordrhein-Westfalen“ der Landesarbeitsgemeinschaft  
 Nordrhein-Westfalen der ARL – Akademie für Raum- 
 forschung und Landesplanung

Üblacker, Jan (Dr.) 
• Mitglied in der DGS – Deutsche Gesellschaft für Soziologie,  
 Sektion Stadt- und Regionalsoziologie, Arbeitsgruppe 
 Methoden

• Mitglied im Arbeitskreis „Geographische Wohnungsmarkt- 
 forschung“ der DGfG – Deutsche Gesellschaft für 
 Geographie

• Vorstandsmitglied des Research Network 37: Urban 
 Sociology in der European Sociological Association 

Volgmann, Kati (Dr.) 
• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfeld 
 „Wissensmetropolen“

• Gutachterin für die Fachzeitschrift „Raumforschung und  
 Raumordnung | Spatial Research and Planning“

Weck, Sabine (Dr.)
• Mitglied im Arbeitskreis „Postwachstumsökonomien“ der  
 ARL – Akademie für Raumforschung und Landesplanung

• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfeld „Stadt- 
 gestalt, Gesellschaft und Kultur“

• Mitglied im Herausgebergremium der Zeitschrift 
 „Local Economy“

• Gutachterin für die Fachzeitschrift 
 „European Urban and Regional Studies“

Wittowsky, Dirk (Dr.) 
• Mitglied im Expertenbeirat des Projekts „Neue 
 EmscherMobilität (NEMO)“

• Gast im Arbeitsausschuss 1.1 „Grundsatzfragen der   
 Verkehrsplanung“ der FGSV – Forschungsgesellschaft 
 für Straßen- und Verkehrswesen

• Mitglied im Arbeitskreis „Wechselwirkungen von Mobilität  
 und Raumentwicklung im Kontext gesellschaftlichen 
 Wandels“ der ARL – Akademie für Raumforschung und  
 Landesplanung

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des berufs- 
 begleitenden Masterstudiengangs „Mobilität“ der HAWK – 
 Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst, 
 Hildesheim

• Mitglied der DVWG – Deutschen Verkehrswissenschaft- 
 lichen Gesellschaft e. V. 

• Mitglied des Lenkungskreis „Forschungsverbund Energie- 
 wende“ der Leibniz-Gemeinschaft

• Mitglied im Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet)  
 der UAR – Universitätsallianz Ruhr, Forschungsfelder  
 „StadtGesundheit“, „Mobilität und Logistik“, „Resiliente 
 Infrastrukturen“

Zimmer-Hegmann, Ralf 

• Ständiger Gast beim AK „Stadtentwicklungsplanung“ 
 des Städtetages Nordrhein-Westfalen

• Mitglied des Lenkungskreises „Masterplan Kommunale  
 Sicherheit“ der Stadt Dortmund

• Gutachter für die Fachzeitschrift „Raumforschung und  
 Raumordnung | Spatial Research and Planning“
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Veranstaltungen des ILS

Daseinsvorsorge in Stadt und Land: 
Wie werden wir innovativer?
Abschlusskonferenz des Projekts UrbanRural SOLUTIONS, 
6. Februar 2019, Köln.
Abschlusskonferenz des Projekts UrbanRural SOLUTIONS, 
26. Februar 2019, Göttingen.

Klein- und Mittelstädte als Anker in 
strukturschwachen ländlichen Räumen?
Raumwissenschaftliches Kolloquium 2019, 
28. Februar 2019, Berlin.

Neue Ideen finden Stadt! Neue Kooperationen von 
Kommune, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Forschung 
für soziale Innovation.
Offenes Seminar, 13.–14. März 2019, Berlin.

Digitalisierung in Stadt und Region: Smart Cities – 
Smart Regions – Smart Citizens
21. Konferenz für Planerinnen und Planer NRW, 
22. März 2019, Bochum.

Forum „Kleinstadt gestalten“
Transferveranstaltung zum Abschluss des Forschungsprojektes 
„Kleinstadt gestalten“ / Satellitenkonferenz des 
Forschungsprogramms „Kommunen Innovativ“, 
1.–2. April 2019, Weißwasser.

„Forschung Made in NRW“: 
5 Jahre Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft
Jubiläumsveranstaltung der Johannes-Rau-
Forschungsgemeinschaft, 2. April 2019, Düsseldorf.

„Soziale Innovationen in Kommunen: 
Akteure – Prozesse – Labore“ 
4. Werkstatt und Abschlusskonferenz des Projekts Kommunale 
Labore Sozialer Innovation (KoSi-Lab), 2. April 2019, Wuppertal.

Klimaschutz und Soziale Innovationen in der Stadt
Abschlussveranstaltung des Forschungsprojektes KlimaNetze 
„Klimaschutz und Soziale Innovationen in der Stadt“, 
6. September 2019, Bielefeld.

Die kommunale Mobilitätswende – Mobilitätsmanagement 
macht es möglich!
8. Deutsche Konferenz zum Mobilitätsmanagement (DECOMM 
2019), 23.–24. September 2019, Bonn.

JRF vor Ort: Datenbergbau in der Forschungsbrauerei – 
und in Kommunen 
Veranstaltung des ILS am Dortmunder Wissenschaftstag 
zusammen mit dem RIF – Institut für Forschung und 
Transfer, 10. Oktober 2019, Dortmund.

Empowerment und Beteiligung für einen sozial-
ökologischen Wandel im urbanen Reallabor
Abschlusstagung des Projekts DoNaPart, 11. Oktober 2019, 
Dortmund.

Räumliche Aspekte von Flucht, Zuwanderung 
und Integration
7. Treffen des Netzwerks „Räumliche Aspekte von Flucht, 
Zuwanderung und Integration“, 18. Oktober 2019, Dortmund.

Stadt unter Druck! Klimawandel und kulturelles Erbe
Jahrestagung Städtebauliche Denkmalpflege 2019, 
31. Oktober 2019, Dortmund.

Gemeinwesenarbeit in der sozialen Stadt – 
Entwicklungspotenziale zwischen Daseinsvorsorge, 
Städtebauförderung und Sozialer Arbeit
Bundeskonferenz, 25. November 2019, Berlin.

Transformative Stadtentwicklung – Startpunkte, Bausteine 
und Perspektiven
Abschlusskonferenz des Projektes TRASIQ, 
3. Dezember 2019, Darmstadt.

Colloquium Series „Planning and Design for 
Adaptable Cities and Neighbourhoods“
Mit der Kolloquiumsreihe „Planning and Design for Adaptable 
Cities and Neighbourhoods“ will das ILS geeignete Strategien 
zur Planung und Gestaltung von Städten und Stadtteilen 
erforschen, um sie anpassungsfähiger und reaktionsfähiger auf 
unvorhersehbare Veränderungen zu machen. Das Kolloquium 
soll den Dialog und die Diskussion über anpassungsfähige 
Städte und Stadtviertel bereichern. Dazu werden internationale 
Wissenschaftler/-innen und Forschende eingeladen. 

• Talk 1: „Towards Adaptive Cities? Reflections on the case of  
 Hanoi (Vietnam)“, 8. Oktober 2019, Dortmund.
• Talk 2: „Impact of the Sharing Economy on Local Housing  
 Markets“, 29. Oktober 2019, Dortmund.
• Talk 3: „Adapt or Perish: the need for complexity-sensitive  
 planning“, 26. November 2019, Dortmund.
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ILS-Beteiligung an Veranstaltungsreihen

Forum Stadtbaukultur Dortmund
Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Bund Deutscher 
Architekten (BDA), dem Bund Deutscher Baumeister, Architekten 
und Ingenieure (BDB), dem Bund Deutscher Landschafts- 
architekten (BDLA), der Vereinigung freischaffender Architekten 
(VFA), dem Informationskreis für Raumplanung (IfR), der 
Vereinigung Stadt-, Regional- und Landesplanung (SRL), 
den Fakultäten Architektur und Bauingenieurwesen sowie 
Raumplanung der TU Dortmund, dem Fachbereich Architektur 
der Fachhochschule Dortmund sowie der Stadt Dortmund.

• DORTMUND BAUEN – Masterplan für eine Stadt, 
 28. Januar  2019, Dortmund.
• TINY HOUSES – Kleiner bauen, mehr Nachhaltigkeit?, 
 25. Februar 2019, Dortmund.
• Digitalisierung in der Stadtplanung – Schneller, effektiver,  
 preiswerter?, 25. März 2019, Dortmund.
• Wo die Vorstadtkrokodile wohnen – Neue Konzepte für  
 eine alte Siedlung, 27. Mai 2019, Dortmund.
• 100 Jahre Bauhaus. Neues Bauen im Westen und Weimar,  
 24. Juni 2019, Dortmund.
• Dortmunder Passagen – Ein Stadtführer stellt sich vor, 
 30. September 2019, Dortmund.
• 30 Jahre Internationale Bauausstellung Emscher Park  
 (IBA) – Impulsgeber für eine innovative und nachhaltige  
 Stadt- und Regionalentwicklung, 28. Oktober 2019,  
 Dortmund.

Städtebauliches Kolloquium Aachen
Das Städtebauliche Kolloquium ist eine themenzentrierte, 
öffentlich zugängliche Veranstaltungsreihe der RWTH Aachen, 
Fakultät Architektur, Lehrstuhl und Institut für Städtebau, dem 
Netzwerk Innenstadt NRW, dem Förderverein aachen_fenster – 
Raum für Bauen und Kultur e. V. und dem Institut für Landes- und 
Stadtentwicklungsforschung (ILS). Unterstützt wird die Reihe 
überdies von der Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landes- 
planung e. V. (SRL) und dem Informationskreis für Raum- 
planung e. V. (IfR).

• Stadt + Region: Ist die Zukunft der Stadt die Region?, 
 15. Januar 2019, Aachen.
• Innenstadt + Handel: Wie kann eine Reaktivierung der  
 Innenstadt gelingen? Braucht die Innenstadt den Handel  
 noch?, 30. April 2019, Aachen.
• Innenstadt + Handel: Wie kann eine Reaktivierung der  
 Innenstadt gelingen? Wie sieht das Shopping in der  
 Zukunft  aus?, 28. Mai 2019, Aachen.
• Innenstadt + Handel: Wie kann eine Reaktivierung der  
 Innenstadt gelingen? Welche Zukunft hat das Erdgeschoss  
 in der Innenstadt?, 18. Juni 2019, Aachen.
• Wissen schafft Stadt: Vom „Elfenbeinturm“ zur   
 Wissensstadt,  5. November 2019
• Wissen schafft Stadt: Konzepte für die Wissensstadt von  
 morgen, 10. Dezember 2019, Aachen.

Veranstaltungen des ILS

Städtebauliches Kolloquium Dortmund
Das Städtebauliche Kolloquium ist eine themenzentrierte, 
öffentlich zugängliche Veranstaltungsreihe der TU Dortmund, 
Fakultät Raumplanung, Fachgebiet Städtebau, Stadtgestaltung 
und Bauleitplanung, dem Netzwerk Innenstadt NRW, dem 
Kulturwissenschaftlichen Institut (KWI) und dem Institut für 
Landes- und Stadtentwicklungsforschung (ILS). Unterstützt 
wird die Reihe überdies vom Regionalverband Ruhr (RVR), 
von der Fachhochschule Dortmund, Fachbereich Architektur, 
der Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung e. V. 
(SRL) und dem Informationskreis für Raumplanung e. V. (IfR).

• Ein Blick zurück nach vorne: Stadtgestaltung, 
 15. Januar 2019, Dortmund.
• Mischung und Maßstab: Mischung in der Stadt, 
 14. Mai 2019, Dortmund. 
• Mischung und Maßstab: Gemischte Quartiere, 
 4. Juni 2019, Dortmund.
• Mischung und Maßstab: Hybride. Mischung in Gebäuden, 
 2. Juli 2019, Dortmund. 
• Neue Sub-Urbanitäten: Neben-, Mit- oder Gegeneinander?  
 – Das Verhältnis von innerstädtischer Nachverdichtung 
 und Erweiterungen im Stadtumland, 
 5. November 2019, Dortmund. 
• Neue-Sub-Urbanitäten: Akteure & Kooperationen – 
 wie gelingt ein regionaler Ausgleich von Nutzen und Lasten  
 der Siedlungsentwicklung?, 17. Dezember 2019, Dortmund.
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